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28. Jahrgang. 


N 15995. "" 
Peoͤylttiſhe Ueberſicht 
Danzig, 13. Auguſt. 

Verhandlungen mit Rom. 


dem Umweg über London wird der 
“ felegraphirt, daß zwiſchen Berlin und 


Au 
9 6910 s 
2 tier ein Abkommen getroffen fei, welches, 


ür die Zukunft allen untergeordneten Streitig⸗ 
zu ein bade zu ſetzen, das Verfahren betreffs 


der Präsentation der Pfarrgeiſtlichen und ber 1 5 


dlung der geiſtlichen Semingrien regelt. g 
nich recht erſichtlich, was damit gemeint iſt. Viel⸗ 


leicht handelt es ſich in Bezug auf die Präſentation 
der Pfarrgeiſtlichen a ar 1 de h 
Nätigung der pä en Anweiſung an den 
anne eue N zwiſchen Frankreich und der internationalen Congo: 
geſellſchaft entſtanden find, bringt das in Brüſſel 
vom dem rlaſſe ö 

kürzeren Weges wegen bereits im vorigen Jahre der 
Ort Drewitz an der Wetzlarer Bahn als Endſtation der 
langen Fahrt gewählt worden, wo der Kaiſer auch heute . ü a 
5 11 0 Inſtrumentalmuſik. Außer den dienſtfreien Offizieren 
un 


Epijtopat, anſtatt der von dem Biſchof von Trier 
beliebten Liſtenpräſentation die Einzelpräſentation 


vorzunehmen. Auch in Bezug auf die Behandlung 


der geiſtlichen Seminarien iſt in der letzten Zeit von 


Differenzen zwiſchen Berlin und dem Vatican nichts 


bekannt geworden. Es hieß allerdings, dab, fi 


die Biſchofs⸗Conferenz in Fulda mit der Seminar⸗ 
e enthält die in⸗ 
zwiſchen bekannt gewordene Tagesordnung nichts 


frage beſchäftigen werde. Doch 
davon. Man hatte aber auch nur angenommen, 
daß der Epiſkopat ſich über einheitliche Verwal⸗ 
tungsgrundſätze für die geiſtlichen Seminarien 
einigen werde. 


Rußland und die Gaſteiner Zuſammenkunft. 


In Rußland iſt man bemüht, möglichſt gute 


Miene zur Gaſteiner Entrevue zu machen und allen 
Nee über eine Entfremdung zwiſchen dem 


Petersburger Cabinet und den beiden Kaiſerſtaaten 


die Spitze abzubrechen. n dieſer Hinſicht iſt be⸗ 
merkenswerth eine Auslaſſun 


den bezeichneten Gerüchten mit großer Entſchieden⸗ 
heit entgegen und betont, daß die Kiſſinger Entrevue, 
wenn ſie auch eine neue BERN: Combination nicht 
hat 5 15 können, die Theilnehmer an derſelben 
von ihren le Abſichten überzeugt hat, und 
daß darum die T 

ſteht, um ihre friedenerhaltende Action 
iſt, jo iſt dieſer Kundgebung Bedeutung beizumeſ 
a Verlauf der Gajteiner Zufarmenkunf 


Wirkung geweſen zu ſein. 


Herr v. Giers 
wird nach einem Berliner Telegramm des „Standard“ 


auf der Rückreiſe von Franzensbad nach Petersburg 
| von überwiege 


wahrſcheinlich Mitte September den Fürſten 


Bismarck entweder in SER oder Friedrichsruh 


heſuchen. Die Depeſche fügt hinzu, die Con⸗ 
ferenzen in Gaſtein 
und den öſterreichiſch⸗deutſchen Bundesgenoſſen 


jüngſt beſtandenen Differenzen beſeitigt und das 


frühere Tripelbündniß werde höchſt wahrſcheinlich (2) 
Kurzem auf einer ſtärkeren () Baſis als je 


in 
wiederhergeſtellt werden (2). 
„Recht“ auf Staatsſubvention. 
Der Ruf nach Schutz der nationalen 


Arbeit iſt längſt ein überwundener Stand⸗ 


punkt, wenigſtens bei denjenigen Großinduſtrien, 


welche bereits der wunderwirkenden Schutzzölle theil⸗ h 
ſächlich über die Lage entſcheiden kann, wenn 
ſie ihren Willen mit kräftiger Stimme kundgiebt, 
und das iſt England. Der Tag iſt jet gez 
5 19 kommen, Ra 

ſtfe er preußiſche 
Eiſenbahnminiſter hat im Jahre 1880/0 f f 
35 000 Tonnen eiſerne Schwellen beſtellt, während 


haftig geworden find und die Entdeckung gemacht 
haben, daß es damit auch nichts iſt. Nicht Erhöhun 
der Schutzzölle, ſondern einen Rechtsanſpru 

auf Staatsſubvention erhebt jetzt z. B. die 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Eiſeninduſtrie. 


er davon 1883/84 63 000 Tonneu vergeben hatte. 


Vor längerer Zeit hatten die Preßorgane der 
nur eine ſchwache Garantie gegen die Ausbrüche 
ſchrankenloſen Ehrgeizes bilden, wenn der va 


Eiſeninduſtriellen behauptet, Herr Miniſter Maybach 
jet verpflichtet, möglichſt raſch den Erſatz der Holz 


ſchwellen beim Eiſenbahnbau durch Eiſenſchwellen N 
Herr Maybach ließ damals er⸗ ; 

daß eine dauernde Alliance mit uns 
Berlin wie in Wien freudig begrüßt würde. Ohne 
dieſelbe können die Continentalmächte den Aggreſſiv⸗ 


ankreichs und Rußlands keinen wirk⸗ 
Hannover erlaſſen. 


herbeizuführen. 
BEN, davon könne um jo weniger die Rede fein, 


Sprachorgan der in ihren berechtigten Anſprüchen 
gekränkten Eiſeninduſtriellen gemacht 70 0 


für die Holzſchwellen günſtigen Sinne ver 
Wenigſtens giebt fie der Befürchtung Ausdruck, daß 


Eiſen noch weiler aus dem Bahngelei 


keineswegs die deutſche Forſtwirthſchaft, ſondern 
welche 

elches „der deutſchen Einfuhr nicht nur ſeine Thore 
berjchliche, ſondern namentlich der deutſchen Land: 
5 irthſchaft mit Seinen Erzeugniſſen in hervor⸗ 
chene Weiſe den Markt verderbe.“ Dieſer ver⸗ 
ö mie Appell an die deutſchen Agrarier wird 
ieh den erwünſchten Erfolg haben. Wenn die 
1 iſenhahntechniker auf Grund der angeſtellten Ver⸗ 
uche in der That zu der Ueberzeugung gelangt ſein 


ſollten, daß die Verwendung hölzerner Schwellen 


vortheilhafter ſei als die Verwendung eiſerner 
wellen, ſo werden die Agrarier die letzten 
welche den Verſuch machen, Herrn 
zu zwingen, den eiſernen Schwellen 
Eiſenind 1 e 1 weil a 15 
rotz aller Eiſenzölle ſich in ein 2 
rängten Lage Nerd mich at gerade fi 


geweſen. Die 


heit ein, en. Ztg.“ geſteht es in aller Offen: 


heutzutage die deutſche Eiſeninduſtrie 


auf die Befriedigung e des eigenen 
merika hat ſich emancipirt; 
Rußland und Oeſterreich haben ihre Grenzen durch 


Landes hingewieſen iſt. 


hohe Zölle möglichſt 5 a 
„ geſperrt. Im Jahre 1879 
An die Schußsollintereffenfen len ede 
üdiihen Zug gethan zu haben, indem fie die 
iederherſtellung der Eiſenzölle durch Bewilligung 


don Getreide⸗ und Holzzöllen erkau ö 
. x Afte 0 be j 
dieſe Zölle, welche der Reichskalgler elt als N 


. 4, und bei allen Kaiſerl. Po 


für die Petitzeile oder deren 


des in Brüſſel er⸗ 
ſcheinenden ruſſiſch⸗offictöſen „Nord“. Derſelbe tritt 


ple Allianz ſtärker als ia da⸗ 
ortzuſetzen. 

Da, wie gejagt, der „Nord“ ein hochofficiöſes en i 
en. 

bei d bag Cab nic ne 

danach bei dem Petersburger Cabinet n ohne 
1 0 8 ſie es auch zweifellos. Aber man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß Deutſchland und Oeſterreich nicht die 
einzigen Großmächte in der 


9 N mäbtg wenig in Europa galt. Frankreich befindet 
der die zwiſchen Rußland n dieſem Augenblick in einer politiſchen 
: Fluxion. Weiter fehlt es nicht an 1 . daß 
die orientaliiche Frage in Kurzem in | 
Aeußerungen der ruſſiſchen 
Diplomatie beweiſen, daß die Petersburger Staats⸗ 


hinauszuſchieben wünſchen. E 
Frankreich und Rußland immer aggreſſiver werden, 
Deutſchland immer 
I 


gerade neuerdings die Frage der Verwendbarkeit, 
d. h. der Superiorität der Holzſchwellen einer erneuten 
Prüfung unterliege. Die „Köln. Ztg.“, welche ſich zum 


ſcheint 


Wind davon zu haben, daß dieſe e de In 19 55 ) 
aufen ſei. 


Rußland begünſtige, daſſelbe Rußland, 


) b Bekanntlich iſt gerade für 
die Eiſeninduftrie der Eiſenzoll ein Dangergeſchenk 


aum 20 3. — Die „Danziger 3 


Kampfzölle gegen Rußland bezeichnete, haben zu der 


Uebertreibung der ruſſiſchen Jollpolitik am meiſten 
beigetragen. Man hat die deutſche Grenze dem 
deutſchen Eiſen geſperrt und verlangt nun, daß mit 
Hilfe der Staatsbahnverwaltung das Inland ge⸗ 
zwungen werde, für die ausreichende Beſchäftigun 


der Eiſeninduſtrie Sorge zu tragen, und zwar dur 
eine Subvention, welche die „Köln. Ztg.“ vorläufig Zur 
| Sur 


auf 8 Mill. Mark jährlich berechnet. 


Die Streitigkeiten zwiſchen Frankreich und der 
Congogeſellſchaft. 


Ueber die Streitigkeiten, welche bei den Ver⸗ 
handlungen der Grenzeommiſſion bezüglich der Aus⸗ 


führung des Uebereinkommens vom 5. Februar 1885 


erſcheinende „Mouvement geographique“ 
8. Auguſt aus der Feder des Chefredacteurs Wauters 


einen ausführlichen Artikel, welcher die Anſprüche 
ch Frankreichs in ein ſehr zweifelhaftes Licht ſtellt. 
Die franzöſiſchen Mitglieder der Grenzeommiſſion 


haben offenbar den Verſuch gemacht, das 


geographiſche Dunkel, welches wenigſtens zur Zeit 


der Unterzeichnung der Convention betreffs einzelner 
Theile des Congogebietes beiiand, auszunutzen, 
um die Grenze des franzöſiſch. 


Streitfragen auch bezüglich der Grenze am 
Stanley⸗Pool einer ſchiedsrichterlichen Entſcheidung 


zu unterwerfen, ſcheint bisher bei der franzöſiſchen 
9 haben. 


egierung wenig Beifall gefunden zu 
Wenigſtens hat das „Journal des Debats“ den 
Vorſchlag entſchieden bekämpft. { 
Artikel erſichtlich, würde der Congoſtaat den Schieds⸗ 


ſpruch dem Präſidenten der Eidgenoſſenſchaft über⸗ 


tragen. 
Englands Anſchluß an das dentſch⸗öſterreichiſche 
Bündniß. 


Die conſervative „Morning 0 
Organ Lord Salisburys, plädirt wieder in einem 
längeren Artikel lebhaft für den Anſchluß 1 901 
an die deutſch⸗öſterreichiſche Alliance. „Die 
zuſammenkunft in Gaſtein“, ſo ſchreibt das Blatt, 


„iſt vielfach als ein Unterpfand des Friedens be⸗ 


rüßt worden und bis zu einem gewiſſen Grade iſt 


Welt find. In den 
letzten Jahren hat Berlin freilich den Ausſchlag 
gegeben, aber es giebt noch Staaten, welche 
ider Bedeutung waren, al: 


ens und Oeſterreichs bei 


Stimme Pr 
ſich 


hr Schluß⸗ 
ſtadium tritt. Die 5 


männer eher einen Conflict Bu el ſchen 1 
nerſeits ſehen wir 


andererſeits Oeſterreich und 
intimer. Wie lange wird die eine Bewegung durch 
die andere paralyſirt werden? Die Antwort iſt ein⸗ 
fach. Es giebt eine fünfte Macht, welche that⸗ 


an dem wir uns entweder vom Rathe 


der europäiſchen Nationen 


greiſenhafte Politik der Nichtintervention in Ange⸗ 


legenheiten, welche uns aufs tiefſte berühren, auf⸗ 
50 Da 5 60 von einem berittenen Gendarmen angehalten und 
Schaffner und Wagen nach Briefſchaften durch⸗ 
ſucht, doch wurden keine gefunden. Der Gendarm 
erklärte, dazu beauftragt und ermächtigt zu ſein, 


T heute Mittag ſind an der Cholera in Fiume 


geben wollen. Die Gaſteiner Zuſammenkunft wird 


tand jener Verhandlungen nicht dauernd ein Echo 
in der Stimme Englands findet. Es iſt keine Frage, 


plänen 
ſamen Widerſtand entgegenſetzen. Wir aber werden 


durch unſer gegenwärtiges Schwanken nur ge⸗ 
ſchwächt. Wenn wir nicht endgiltig in die zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich beſtehende „entente 
cordiale“ eintreten, fo dürfen wir uns nicht wun⸗ 
neuerdings, d. h. im laufenden Etatsjahre, das 
aus d 0 verbannt 

werden ſolle. Sie giebt ſich die größte Mühe nach⸗ 
zuwelſen, daß die Verwendung von Holzſchwellen 


dern, wenn ſie es ablehnen, für uns die Kaſtanien 
aus dem 
Augenblick iſt eine herrliche Gelegenheit, unſere 
Stellung dem europäiſchen Concerte ein 
aufs Neue zu definiren. Wenn unſere Regierung 
ſich kühn auf die Seite der Friedensmächte ſtellt, 


hat ſie Grund anzunehmen, mit den vielen Ange⸗ 
legenheiten, welche im Innern der Behandlung 


harren, nur um jo leichter fertig zu werden.“ 
D 
Ueber den mexicaniſch⸗amerikaniſchen Confliet 


wird dem Reuter ' ſchen Bureau aus Newyork ges | 
meldet: „Es wird hier behauptet, die mexicaniſchen 


Behörden hätten Befehle ertheilt, daß, im Falle 
von Texas ein Einfall in mexicaniſches Gebiet 


gemacht wird, Cutting enthauptet und ſein Kopf 


den Amerikanern überſandt werden ſolle aus Rache 


für die von ihnen verurſachten Verlegenheiten. Der 


mexicaniſche Geſandte in Waſhington, Romero, i 
der Anſicht, daß nn 1 


weit zu gehen, als es ſeine Pflichten und der 
Anſtand geſtatten, um eine Schwierigkeit zu ver⸗ 
meiden, und daß die Angelegenheit zur gegen⸗ 
ſeitigen Befriedigung beider Länder beigelegt 
werden wird. Der „Newyork Herald“ veröffentlicht 


ein Telegramm aus Mexico, des Inhalts, daß 
Senor Mariscal und die Bundesregierung das Er⸗ 
gebniß der Berufung an den oberſten Gerichtshof 
in Chihuahua abwarten und daß die Regierung 
den dortigen Behörden dringend empfehle, ſtriet 
dem Geſetze Folge zu leiſten. 
Flottenbehörden erklären, daß keine Bewegungen 
von Truppen oder Schiffen hinſichtlich eines ! 


täglich 2 Mat nit: Ausnahme von Sonntag Abend v 


um den Kaiſer bei ſeiner Ankunft zu begrüßen. 


u Gebietes möglichſt | adintant Fürſt Anton Radziwill, die Flügeladjutanten f 


weit zu Ungunſten des Congoſtaates hinauszu⸗ 
ſchieben. Der Vorſchlag des Congoſtaates, die 


Wie aus obigem 2. Klaſſe, ſtieg der Kaiſer die Stufen zum Perron herab 


aiſer⸗ 


ö 1 Hurrahrufen trat der 

1 

hinter Drewitz bot 

militäriſches Schauſpiel. An der Chauſſee i 
A Potsda Ulanen⸗Regimenter, welches nach lüſchen re 

Nachmittag um 6 Uhr das Urtheil verkündet. 


zurückziehen oder 


unſeren Entſchluß kundgeben müſſen, daß wir die 
j ee e monde, Lu | Charlottenburg fahrende Wagen der Berliner 


owohl in 


euer zu holen. In dem gegenwärtigen 
i ) 0 Sn Einklang zu bringen. 


könnte man au 


aß es zu keinem Kriege kommen 
werde, da Mexico von dem Wunſche bejeelt ſei, ſo⸗ 


Die Militär⸗ und 


d Montag Fr Fe Bestellungen werden 


nflalten des d Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 &, dur 
20 52 itung vermittelt e an alle auswärtigen Zeitungen zu 


möglicht 
geordnet ſeien. Es heißt, 
a jetzt zwiſchen den Vereinigten Staaten und 


Rexico im Gange ſei, in wenigen Tagen ein end⸗ 
1 
1 9 trachtet vor Allem darnach, die Frei⸗ 
Cu 


Re 
laſſ. int 
gen, ſeinen Anſpruch auf außerterritori 
diction fallen zu laſſen.“ 


Deutſchland. 


% Berlin, 12. August. Der Kaiſer iſt in er⸗ 
wünſchtem Wohlſein in Babelsberg wieder einge: | 


Drewitz erhält die „Voſſ. Ztg.“ folgende Schilderung: 
re 5 in en die Station Groß⸗ 


beeren, auf welcher der Kaiſer nach der Rückkehr aus 
dem Bade die Bahn zu verlaſſen pflegte, ſo war des 


wieder ausſtieg. Das von ſchönen Parkanlagen um⸗ 
gebene, in üppigem Grün gelegene Stationsgebäude 


prangte in herrlichem Schmuck. Nach und nach hatten | 
fremden Mächte Einladungen erhalten, von denen der 
Genera, franzöſiſche Miniſterreſident, Mr. Feraud, der italieniſche 


ſich aus den umliegenden Ortſchaften und aus Potsdam 
eine Anzahl Familien, Hoch und Niedrig, eingefunden, 


Dberft von Lindequiſt, Commandeur des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F., Oberſt v. Winterfeld und Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Petersdorff waren anweſend, ferner der 


ſeiner Ankunft in Großbeeren begrüßte. Genau um 


Orden pour le mérite und das Eiſerne Kreuz 1. und 


gefolgt vom Generaladjatanten Grafen v. d. Goltz. Au 


ebräunt, die Menge 
kach einem längeren 
Radziwill und 


Geſpräch mit dem Fürſten 


gegennahm. Als er in das 


Stations vorſtehers ein ſchönes Bouquet von Marechal 
Niel⸗Roſen überreicht. A $ 
ſtieg, ſtimmte die Schuljugend die Motette: 
von Silcher an, der Kriegerverein präſentirte und unter 


Nowaweß die Fahrt nach Babelsberg an. Gleich 

ſich ihm bereits ein heimiſches 

9 Gard ſtand eins 

otsdamer Garde⸗ 5 5 

bre gerade dieſe Fern paſſirte, auf⸗ 
e 


M 
chirt und ließ den hohen Herrn an ſich vorüber⸗ 


fahren. 
b ich 10 der Rebggt Hi 05 Bes | 
bericht wird der Reichskanzler vorausſt ' eee 
Ende dieſes Monats wieder in Berlin eintre in des hieſigen, Landgerichts wurden am ©. d 
| mard in Berlin iſt wohl kaum zu denken. Der: | 


An einen längeren Aufenthalt des Fürſten 
ſelbe dürfte wohl nur Berlin berühren, um ſich bis 


117 Beginn der parlamentariſchen Seſſion nach man nämlich im Juli d 


arzin oder Friedrichsruhe zu begeben. Es wäre 


Aufenthalt nehmen würde. Hoffentlich hat ſich bis 
zur Rückkehr des Fürſten Weft d 


f Bismarck der aus der 
hieſigen Thierarzneiſchule vorgeſtern 


werden konnte. 
* Heute Morgen gegen 10 Uhr wurde der nach 
Packetfahrt⸗Geſellſchaft auf der Ringſtraße 


vorzunehmen. 


* Eine Polizeiverordnung gegen das 
Almoſengeben an Wanderbettler hat nunmehr 
Landrath des Kreiſes Uelzen in 
Die rechtliche Begründung, 
welche der „Hannov. Cour.“ dazu veröffentlicht, be⸗ 
ſchränkt ſich emfach auf das allgemeine Geſetz über 
Polizeiverordnungen. — So gut gemeint auch ſolche 
Verordnungen gegen das Almoſengeben an Wander: Geleite nach Treport gaben. Der Prätendent hatte 


bettler fein mögen — bemerkt die „Freiſ. Ztg.“ —, nämlich einen Beitrag von 19000 Franken für die 


auch der 


ſo ſind ſie doch mit dem beſtehenden Recht nicht in 


ſchränken. In der Provinz Hannover kann die Be⸗ 


gründung der Rechtsbeſtändigkeit dieſer Verordnung 
nicht einmal auf die elaſtiſchen Beſtimmungen des 
worden zu ſein. Der Seriop 

e 


preußiſchen allgemeinen Landrechts geſtützt werden. 
* [Der Anſiedelungs⸗Commiſſion] haben, wie 
man der „P. 
Ritterſtande des genannten Kreiſes angehörige Be⸗ 
ſitzer, von denen der eine Pole iſt, ihre Güter 
zum Kauf angeboten. 
* Die „Kreuzztg.“ ſagt in einer Polemik 


mit der „Poſt“, daß im Wahlkreis Herzogthum 
Lauenburg „ein mittelparteilicher Candidat über⸗ 
haupt nicht in Frage kommt“, und macht der „Poſt“ 


den Vorwurf, daß ſie nicht die klare beſtimmte Auf⸗ 


forderung an die Nationalliberalen gerichtet 
habe, für den conſervativen Candidaten zu | 


ſtimmen. Da die „Kreuzztg.“ unter „mittelparteilich“ 
freiconſervativ und nationalliberal zu verſtehen 


pflegt, ſo iſt wohl jetzt durch die „Kreuzztg.“ feſt⸗ 
geſtellt, daß Graf Bernſtorff, der bis vor Kurzem 


vielfach zur freiconſervativen Fraction gerechnet 
wurde, auch politiſch auf dem Standpunkte der 


„Kreuzztg.“ ſteht. Daß er kirchlich zur äußerſten ' 5 . 
Miniſterpräſidenten Freyeinet eine Sitzung des 
Miniſterraths ſtatt. (W. T.) 


Rechten zählt, war ſchon bekannt. 
* Ueber die neue Zollpolitik] ſprechen ſich be⸗ 


kanntlich die preußiſchen Handelskammeen in den 
in ihren Jahres⸗ { 
J Präſidium der Gene 


Grenzprovinzen durchweg in 
berichten ungünſtig aus, und weiſen nach, welche 


chen Ausbruches von 11 0 keiten an⸗ 
daß der Schriftwechſel, 

in dieſen Provinzen übt, wie 
5 5 f En ſelben na 
U werde. Die amerikaniſche 
e ee e ch g 1 an darüber, daß von fo competenter Seite 
ti rwirken, und dann Mexico zu die ? 
a ns auf dieß 0 ele conſtatirt werden, und der „Kuryer Warſzawski“ 


bemerkt: 


troffen. Ueber feine Ankunft auf der Station 6 A 
um ſich zunächſt nach Liſſabon 
der Säfte gab Miniſterreſident 


nirte die Kapelle den „Preußenmar 
4 u er BR heitere Sen eb aber noch lange 
9 iellen piece de résistance de 
Landrath Stubenrauch und auch der Amtsvorſteher u Tanger chan em 
Berendt auf Kleinbeeren, der den Kaiſer früher bei 


ö der Deutſchen 
ſchaft iſt heute geſchloſſen worden; zum 
für den nächſten Congreß wurde Nit f 
jedem Geſicht war die unverhoblene Freude über das] Vorfigenden wurde Profeſſor Dr. Virchow gewählt. 
geſunde Ausſehen des Monarchen zu leſen, welcher in 
vollſter Geſundheitsfriſche, das lächelnde Antlitz von der 
Sonne des ſüdlichen Klimas etwas 
mit der Hand an der Mütze grüßte. 
u 
Ton, va Landrath begab fi 


Als der Kaifer den Wagen be⸗ f 
„Jehova“ 


3 Wochen bis zu 4 


anz ungewöhnlicher Vorfall, wenn der Reichs⸗ 


sten ende Sugufi in Berlin bauernen ö Declaration „Kreidepapier“ von Ottenſen aus hier 


eingetroffen war. 


Abend ent ſuchung wurden außer Eller, der ſich auch noch 


wichene Tyras wieder eingefunden, der bisher ſelbſt 
mit Hilfe der Polizei nicht wieder eingefangen 


wie die 


| Dergleichen Verfügungen 
greifen in das Privatrecht ein. Mit demſelben Recht 
auch ſonſt durch Polizeiverfügungen 
Privatleute in der Verwendung ihrer Gelder be⸗ 


8.“ aus Kempen mittheilt, zwei dem ; 
Behauptung, daß die Verhandlungen zwiſchen der 


ſchädlichen Wirkungen die Erhöhung der Zölle in 
Deutſchland und Rußland 12 5 den Handelsverkehr 
augen iat vollig auge het Bat Sie 
ußland faſt völlig aufgehört hat. Die 
er reife in Rußland berichtet mit Ge⸗ 


chädlichen Wirkungen der neuen Zollpolitik 


In jedem Falle können das Königreich 
Polen und das ruſſiſche Gewerbe dadurch nur ge⸗ 


winnen, daß die Zufuhr der Waaren aus Preußen 


ſich mindert. E N 

* Das Panzerſchiff „Friedrich Karl“ hat — 
fo ſchreibt man dem „B. Tgbl.“ aus Tanger unterm 
uguft — am Abend des 5. Auguſt Tanger verlaſſen, 
u begeben. Zu Ehren 
„Teſta am Nachmittag 
vor der Abfahrt in dem prächtigen, mit zum Theil ur⸗ 
alten Bäumen beſtandenen Garten der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft ein höchſt Fa Feſt. Die aus ſechs⸗ 
zehn Mann beſtehende Matroſenkapelle des „Friedrich 
Karl“ gewährte den in Tanger ſo ſeltenen Genuß einer 


den in Tanger anweſenden Deutſchen hatten auch 
die zur Zeit nicht auf Urlaub befindlichen Vertreter der 


Mr. Scovaſſo und der belgiſche Baron de Vethnelle er⸗ 
chienen waren. Erſt nach eingetretener Dunkelheit into⸗ 
i ſch“, und damit ſchloß 


Feſtes, dem 
in Tanger ſchon ziemlich eingebürgerten deutſchen Biere, 


b meines in vorzüglicher Qualität verſchänkt wurde, zu⸗ 
10 Uhr 50 Minuten lief der kaiſerliche Extrazug in den 5 
Bahnhof ein. Im Militärüberrock und Mütze, dazu den 


minen. 

Stettin, 12. Auguſt. Die 17. Verſammlung 
nthropologiſchen Geſell⸗ 
Vororte 
rnberg, zum 


Die Theilnehmer an der Verſammlung begaben ſich 


heute, um der Bloslegung von Kiſtengräbern bei⸗ 
zuwohnen und um die Burgwälle von Löcknitz und 
den Stolzenburg zu beſichtigen, mittelſt Extrazuges nach 
ch der Kaiſer unter die Perron⸗ 
halle, wo kleine Mädchen und die Schwefter des Land⸗ 
raths Bouquets überreichten, die der Kaiſer dankend ent⸗ 
i Wartezimmer eintreten | 


wollte, wurde ihm von dem Töchterchen des 
ee Oberpräfldenten ein Verzeichniß von 60TCandidaten 


Blumenhagen. Für morgen iſt ein Ausflug nach 
der Inſel Rügen und nach Stralſund in Ausſicht 
genommen. (W. T.) 
Poſen, 12. Auguſt. Erzbiſchof Dinder hat, 
wie der „Kuryer Pozn.“ miſtheilt, am 6. d. M. dem 


ür Pfarrſtellen in Kirchengemeinden, deren 
Patrone Privatperſonen ſind, überſandt und gleich⸗ 


Kaiser über Neuendorf N geitig Candidaten für Pfarrſtellen kgl. Patronats 


n Vorſchlag gebracht. 
1 5 IR Anguſt. In dem Prozeſſe gegen den 


i 30 ſtor Thümmel und den Redacteur der „Reniſcheider 


eitung“ Krumm wegen Beſchimpfung der katho⸗ 
eren Einrichtungen ei Pe 
Thümmel wurde zu 3 Wochen, Redacteur Krumm zu 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. 
Leipzig, 11. Auguſt, Von der e e 
abermals 7 Anhänger der ſocialiſtiſchen 
Partei mit e ee e in Höhe von 
Monaten belegt. Bei einem 
der Angeklagten, dem Tiſchlergeſellen Eller, fand 
i d. J. eine Kiſte mit der ver⸗ 
botenen Bebel'ſchen Broſchüre „Die Frau, ihre 
Vergangenheit und ihre Zukunft“, welche unter der 


In die hierauf eingeleitete Unter⸗ 


wegen Beleidigung eines Schutzmannes zu verant⸗ 


worten hatte, noch 6 andere Perſonen verwickelt, 
die nunmehr ſämmtlich wegen Verbreitung ver⸗ 


botener Schriften oder Beihilfe hierzu mit Ge⸗ 


fängnißſtrafen belegt wurden. 


Münden, 12. Auguſt. Der Prinz⸗ Regent hat, 
Allgemeine Zeitung“ meldet, den Profeſſor 
Friedrich Auguſt v. Kaulbach zum Director der 
Kunſtakademie ernannt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. ; } 
Wien, 12, Auguſt. Von geſtern Mitigg bis 


2 Perſonen erkrankt und 1 geſtorben, in Trieſt 
4 Perſonen erkrankt und 1 geſtorben. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 10. Auguſt. Die Bewohner von Eu 
ſind heute weniger gut auf den Grafen von Paris 
zu ſprechen, als da fie ihm mit Thränen, Blumen, 
klingendem Spiel und wehenden Fahnen das 


Wiederherſtellung der dortigen Kirche verſprochen 
und die Bauten waren im Vertrauen auf dieſe 
großmüthige Spende geführt worden. Jetzt ſind ſie 
der Vollendung nahe und der Maire Richebraque 
glaubte den Prinzen an ſeine Verheißungen er⸗ 


innern zu dürfen, erhielt aber von dieſem einen 


Schreibebrief des Inhalts, er glaube durch die 
Ausweiſung dieſer Verpflichtung entbunden 
von Aumale könnte 
noch bei ſeinem Neffen in die Schule gehen. 
Paris, 12. Aug. Der „Temps“ bleibt bei der 


römiſchen Curie und der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung über den Charakter der diplomctiſchen 
Vertretung des heiligen Stuhles in Peking noch 
foridauerten und vorausſichtlich auch noch einige 
Zeit in Anſpruch nehmen würden. — Der Aſſiſen⸗ 
Gerichtshof hat heute Louiſe Michel wegen 
Aufreizung zum Mord zu viermonatlichem Gefängniß 
und zu 100 Frs. Geldbuße verurtheilt. Die Mit⸗ 
angeklagten von Louiſe Michel, Guesde, Lafargue 


und Suſini, wurden zu Gefängnißſtrafen von 4 bis 


zu 6 Monaten verurtheilt. In der nämlichen Ges 
richtsſitzung wurde der verantwortliche Herausgeber 
des Journals „Pilori“, Mariotte, von der Anklage 
der Aufforderung zu einem Staatsſtreich freige⸗ 
ſprochen. — Nächſten Sonnabend findet im Mini⸗ 
terium des Auswärtigen unter dem Vorſitze des 


— Der Kriegsminiſter hat eine Studies 
commiſſion für Luftſchiffahrt eingeſetzt, deren 
ralſtabschef im Miniſterium, 


Sabvin, hat. Die eben eingetroffene Poſt aus 
China meldet zahlreiche Engagements der 
Truppen mit den Rebellen. Fr. Z. 


England. ; 

Belfaft, 11. Auguſt. Heute herrſcht hier Ruhe. 
Polizei und Militär hielt die Straßen bis in den 
Morgen beſetzt und kamen keine weiteren Zuſammen⸗ 
rottungen vor. Die Berichte über das Befinden der 
im königl. Hoſpital liegenden Verwundeten lauten 
günſtig. Auch Polizei⸗Inſpector Bull, deſſen Ver⸗ 
wundung anfangs als lebensgefährlich angeſehen 
wurde, iſt auf dem Wege der Geneſung. 

Bulgarien. 

* Die „Revue de l Orient“ meldet aus Sofia: 
Die ottomaniſchen Delegirten für die Reviſion des 
oſtrumeliſchen Statuts haben die Unterhandlungen 
mit den diesſeitigen Delegirten begonnen. Man 
erwartet einen glatten Verlauf. 

Petersburg, 12 Anat. d Erzherzog Carl 

Petersburg, 12. Auguſt. Der Erzherzog Car 
Lu dwig von Oeſterreich und ſeine Gemahlin 
haben heute Mittag von Kraßnoje Sſelo aus über 
Warſchau die Rückreiſe i ed Der Kaiſer, die 
Kaiſerin und die übrigen Mitglieder der kaiſerlichen 
Fele gaben denſelben bis zum Bahnhofe das 

eleite. (W. T.) 


Von der Marine. N 
* Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff, Kreuzer⸗Cor⸗ 
vette „Luiſe“ (Commandant Corvetten⸗Capitän 
Graf von Haugwitz), iſt am 11. Auguſt cr. in 
Gravesend eingetroffen und beabſichtigt am 
24. Auguſt cr. wieder in See zu gehen. 


Danzig, 13. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 14. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

„Unbeſtändiges, vielfach wolkiges Wetter bei 
mäßigen, ſpäter auffriſchenden Winden. Stellenweiſe 
Regenſchauer. Temperatur wenig verändert oder 
zunehmende Wärme. 

Abgang des Torpedogeſchwaders.] Um 9% Uhr 
Vormittags verließen geſtern der Aviſo „Blitz“ und 
das Panzerfahrzeug „Brummer“, gefolgt von den 
Torpedobooten beider Diviſionen, den Hafen, um 
ſich nach der nächſten Manöverſtation zu begeben. 
Der Abgang des Torpedogeſchwaders, welcher 
bereits am 8. reſp. 9. nach Warnemünde erfolgen 
ſollte, wurde dadurch verzögert, daß 4 Boote 
reparaturbedürftig wurden und deren Aufnahme 
ins Schwimmdock der kaiſ. Werft erforderlich wurde. 
Erſt Mittwoch Nachmittags trafen letztere 4 Boote 
wieder in Neufahrwaſſer ein und es erfolgte darauf 
geht das Auslaufen des geſammten Geſchwaders. 

uf der Rhede wurden noch verſchiedene Manöver 
durch die ganze Flottille zur Ausführung gebracht, 
welche bei dem ſchönen und klaren Wetter mit mäßig 
bewaffnetem Auge vom Strande aus ſehr gut zu 
verfolgen waren. Dieſe Manöver boten bei den blitz⸗ 
artigen Bewegungen einen impoſanten Anblick, be⸗ 
ſonders die unter vollem Dampfdruck gemachten, 
von 6 Booten ausgeführten Angriffsmanöver. 


Es waren hierbei eigentlich nur ſechs Schaumberge 


zu ſehen, welche im Ernſtfalle jedoch leicht zum Ver⸗ 
räther werden dürften. Nach 1 Uhr Mt ging 
das Geſchwader vor Zoppot zu Anker, woſelbſt ſich 
das geſammte Offiziercorps im Kurhauſe zu einem 


Diner vereinigte. Um 7% Uhr Abends verließ das 
Geſchwader in Kiellinie, unter Führung des Aviſo 
„Blitz“, die hieſige Rhede. Wie es heißt, ſind die J 


Dispoſitionen für das Torpedogeſchwader inſofern 
eändert worden, als daſſelbe in Folge des ver⸗ 
ängerten Aufenthalts in Neufahrwaſſer nun nicht 


nach Warnemünde geht, ſondern neuerdings Ordre 
erhalten hat, vorläufig Swinemünde als Stations⸗ 


* 


hafen * nehmen. 
Heute Vormittag trat 


hier im Landeshauſe der 


Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen zu 
einer Sitzung als Provinzial⸗Commiſſion unter dem 


Vorſitz des ae Oberpräſidenten zuſammen, um 
in Gemäßheit des Geſetzes vom 14. Juli ds. Js. 
über die Vertheilung der Staatsunterſtützungen an 


die Weichſelüberſchwemmten zu beſchließen, worauf 
dann eine ordentliche Sitzung des e | 
te folgte. 


ſchuſſes zur Erledigung provinzieller Geſchä 
l[pPerſonalien] Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Ehrhardt 
aus Danzig, zur Zeit in Hannover, 
Uebernahme in die landwirthſchaftliche Verwaltung die 
wee Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt ertheilt 
orden. 


* [Das „große Loos“.] Der geſtern gezogene 
EN der ie ee Klaſſenlotterie iſt nach 
önigsberg in die Schlimm'ſche Collecte gefallen. 


Bürger und n 
Hälfte in anderen oſtpreußiſchen Orten. 


*IFalſches Geld.] Vor gefälſchten Fünfmarkſtücken 


wird gewarnt. Dieſelben ſind an Größe und Dicke 
genau den echten Fünfmarkſtücken gleich und in einer 
na 
Miſchung von Zinn und Zink gegoſſen. Die Falſchſtücke, 
welche meiſt die Jahreszahl 1886, ſeltener jene von 1874 
und 1875, ſowie verſchiedene ünzzeichen tragen, und 


die mit den Bildniſſen des Kaiſers und der Könige von 
Baiern, Württemberg oder des Großherzogs von Baden 
grau, greifen 


verjehen find, erſcheinen der Farbe nach 
ſich fettig an und haben einen ſchlechten Klang, müſſen 
jedoch im Uebrigen als ziemlich gelungen bezeichnet werden. 

Tod durch Ueberfahren.] Vorgeſtern Vormittag 
wurde von einer Frau auf dem Nebrunger Wege 
3 Jahre 3 Monate alte Knabe Otto 9 
deſſen Eltern, Arbeiter D., am Neh 


ehrunger 
nen, auf der 


Wege woh⸗ 
Straße todt aufgefunden. 1 5 


Ein 


Stelle getötet. 


* [Veränderungen im Grundbeſitz]! in der Stadt 


und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. D 
Verkauf: 1) Faulgraben Nr. 22 von der Wwe. Aan 


Buhl an die Maurergeſelle Sonnemannſchen n den | 
en 


für 4300 4 2) 
Magiſtrats⸗ Steuer ⸗ 
an den Apotheker 


undegaſſe Nr. 41 von 
inſammler Degen'ſchen Eheleuten 
Alexander Pohl für 37800 M; 


3) ein Trennſtück des Grundſtücks Steind latt 23 
g a Klaſſen 105 je 40 bis 50 Schüler umfaſſen. In jeder 


von 87 Dm. Weg von dem Kaufmann Auguſt Karow 
an die Stadtgemeinde Danzig für 585 KA; 
grube Nr. 21 von 
Zi an ſeinen Sohn, den 
Zimmermeiſter Friedrich Kirſch 

5) St. Albrecht Nr. 3 von 
Groefke'ſchen Eheleuten an 
Eheleute für 4500 1 
Nr. 63 von den Rentier Grandt'ſchen Eheleuten 
an den Tiſchlermeiſter Otto Hube für 23250 ; 
7) Häkergaſſe Nr. 26 von den Klempnermeiſter 
Klaps'ſchen 


Architekt 
für 51 000 . 


un 


die Glaſermeiſter Wilde⸗ 
AM; 6) 


Frau Kaufmann Anna Jacob an ihren von 
geſchiedenen Ehemann Hermann Jacob für 66 440 M; 
9) Holzgaſſe Nr. 27 von der Frau Werftſchreiber Caroline 
Senkpiel an die Schuhmachermeiſter Schabbel'ſchen Ehe⸗ 
leute für 17850 ; 
Kaufmann Marcus Jacobius an 
Frau Ida Kleemann und deren 
4650 &; 11) Altſtädtiſcher Graben Nr. 40/41 von 
den. Hofbeſitzer Dreyer'ſchen Eheleuten an den 
Fleiſchermeiſter Papke in Emaus für ; 
12) St Albrecht Nr 41 von dem 
Oskar Liß an die Commis v. Tokarski'ſchen Eheleute 


für 5400 A; 13) Schidlitz Nr. 188 von der Witte 
Juſtine Deut an den Weichenſteller Gottlieb 
Otto für 3000 Durch Erbgang: 


14) Kohlenmarkt Nr. 29a nach dem Tode des Reſtaura⸗ 


Staatshilfe für die Weichſelüberſchwemmten.] 


iſt behufs ſeiner 


einem echten Stück hergeſtellten Form aus einer 


inge der 
einrich Dominick, 


dort 


paſſirendes Fuhrwerk, mit Heu beladen, war dem Knaben 
über den Kopf gefahren und hatte denſelben auf der 


f ; 4) Sands | 
dem Zimmermeiſter Friedrich 
den Schneidermeiſter 

Vorſt. Graben 


heleuten an die Tiſchlermeiſter Awißus'ſchen 
Eheleute für 9315 A; 8) Langgaſſe Nr. 18 von ihr g 
ihr 


10) Schidlitz Nr. 63 von dem 
ſeine Tochter die 
Ehemann für 


Mühlenwerkführer 


teurs Fritz Hübner auf deſſen hinterbliebene Wittwe zum 
lleineigenthum übergegangen; 15) Holzgaſſe Nr 
nach dem Tode der Schmiedemeiſter 


Caroline Senkpiel 
0. Durch Tauſch: 16) Fiſchmarkt Nr. 6 von 
Korbmacher Chriftian Weichert an die Gastwirt) Ka⸗ 
nowski'ſchen Eheleute in Pietzkendorf gegen das Grund⸗ 
einen Bericht über eine am 11. d. M. abgehaltene 
General⸗Verſammlung, aus welchem wir erſehen, 
18% nach ? 


Defecte von weit über 100000 Mark dadurch 
entſtanden ſind, daß Depoſiten angenommen, darüber 


ſtück Pietzkendorf Blatt 10. Der Werth von Fiſchmarkt 
Nr. 6 iſt auf 20 600 A und der von Pietzkendorf Blatt 10 zu 
Se Bahn die Leiche des am letzten 


auf 17400 & angegeben. SR 

[Polizeibericht vom 13. Auguſt.] Verhaftet: zwei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen thätlichen 
Angriffs, 1 Korbmacher wegen groben Unfugs, 3 Per⸗ 
2 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Dirne. — 
Gefunden: 1 Roſenkranz, 1 Packet Leinwand, abzuholen 
von der Polizei⸗Direction; 1 Armband, zu erfragen bei 
Wilbelm Drewing, Schidlitz 1841. ne 

k. Zoppst, 13. Auguſt. Das geſtrige zweite 
Gartenfeſt im Kurhauspark, bel welchem die 
war wieder von mehreren Tauſend 
mal allerdings dur 
etwas abgeſchwächt, dafür aber illuminirte er die Meeres⸗ 
fluthen in um ſo reizvollerer Pracht und ſchuf ſo eine 
Scenerie, wie ſie lieblicher und ſchöner kaum i 
werden kann. Seinen Glanzpunkt erreichte das 
gement, als gegen 10 Uhr die Thürme und Dachfirſte 


den und von der Thurmhöhe herab der 
liebliche Abendweiſen über das Meer hin ausklingen ließ. 


* Tiegenhof, 13. Auguſt. Der hieſige, bisher 


ſchuß⸗Verein ſcheint das Opfer einer ſehr be⸗ 
dauerlichen Unredlichkeit geworden zu ſein. In der 


Scheine ausgeſtellt, nicht gebucht und das Geld nicht Th 
zur Kaſſe abgeführt iſt. Von wem und wie lange 


dieſe unredliche Manipulation bewirkt iſt, darüber 
iſt aus dem Bericht nichts zu erſehen. Derſelbe 


ſchließt damit, daß man nach lebhafter Debatte ſich 


dahin geeinigt habe, Alles aufzubieten, um den 
Verein zu halten, da er ein Bedürfniß für Tiegenhof 
und Umgegend ſei. 


Elbing, 12. Auguſt. Wie ſchon gemeldet iſt, hat die 


hieſige Strafkammer geſtern drei Polizeiſergeanten 
aus Marienburg wegen Körperverletzung mit 


nachfolgendem Tode unter Annahme mildernder 


miei u Gefängnißſtrafen von 9—15 Monaten ver: 
Urtheilt. 
in der Rohheit der Arbeiterbevölkerung der Marien⸗ 


burger Gegend gefunden. Der Sachverhalt ſelbſt erſcheint 


dagegen für die Verurtheilten in einem wenig milden 


Licht. Aus der Verhandlung ergab ſich derſelbe unge⸗ 


ähr wie folgt: Der Polizeiſergeant Plehn betraf den 


| 080 (650) 085 108 111 190 (550) 206 250 (800) 296 408 154 (300) 206 248 268 325 367 376 397 476 516 554 


tbeiter Kretſchmann bei einer verbotenen Handlung und 
fchritt zur Arretirung, wobei er den K. ſchon, weil dieſer 
nicht folgen wollte, mit einem Stock geſchlagen haben ſoll. 
Im Wachtzimmer war der Hilfspolizeiſergeant Gottlieb 
Jaguſch anweſend. Mit den Worten: „Wie ſieht das 
Schwein aus!“ verſetzte dieſer dem K. einen kräftigen 
Schlag unters Kinn, ſo daß er rücklings zu Boden 
ſtürzte Kretſchmann erhob ſich wieder und ſetzte ſich 
auf den Bettrand, was den hinzutretenden Gefängniß⸗ 
ſchließer Friedrich Reuter veranlaßte, Kretſchmann noch 
einmal zu Boden zu ſchleudern, einen bezogenen Draht⸗ 
ſtock — ſogenannten Ochſenziemer —. der im Bett ſteckte, 
Sn e und nach K. einen kräftigen Hieb zu thun. 
uzwiſchen ie ien e ae angelegt; 

er blutete Von einem Stuhle, auf den er ſich 
ſtieß ihn Reuter herunter, indem er ihn anſchrie: „Geſeſſen 
K. erhob ſich noch einmal und ſetzte ſich 
auf eine Bank. Da trat der Polizeiſergeant Plehn 
ihn heran, und trotz des Wehrloſen Jammern un 
Bitten führte er, theils mit der Hand, theils m 15 
Fauſt, mindeſtens fünfzehn Schläge nach deſſen Kopf. 
Das ging ſo weit, daß ſelbſt einer der Beamten ſagte: 


wird hier nicht!“ 


„So höre doch 
die Hände“. Blutüberſtrömt wurde K. nach der Haft⸗ 
zelle abgeführt und dermaßen hineingeſtoßen, daß er 
wiederum zur Erde ſtürzte. Nachdem K. dann noch um 
6 Uhr Abends vom Polizeiſergeanten Albrecht angekettet 
worden, ſtreckte ex Kr auf die Pritſche. Hier fand ihn 
Albrecht bei einer Reviſion um 9 Uhr röchelnd und Schaum 
vor dem Munde. Er begnügte ſich damit, die Ketten zu 
löſen und ging wieder hinaus. 
an anderen Tage ſollte der Gefangene zum Verhör 
kommen. Man fand ihn bewußtlos, aber dem Anfcheine 
nach noch lebend an derſelben Stelle. Nun erſt wurde 
die Ueberführung nach 
Kretſchmann verſchied jedoch auf dem Transport. Nach 
der gerichtlichen Obduction ſteht unzweifelhaft feſt, daß 

Kreiſchmann in Folge der ihm zu Theil gewordenen 
Behandlung geſtorben iſt. Die Schläge lan den Kopf 
hatten eine Gehirnerſchütterung zur Folge; es folgte ein 


| * Löbau, 12. Auguſt. Die „Löbauer Ohrfeige“ 
hat nun auch das Reichsgericht beſchäftigt. Wie bes 
kannt, war es bei dem Feſtmahl zur Feier des Re⸗ 
gierungs⸗Jubiläums am 3. Januar zu einem Rencontre 
zwiſchen dem hieſigen Amtsrichter K. und 
iſchen Pfarrer H 


ji 
daß K. dem H. eine Ohrfeige gab. 


| Gegen dieſes Urtheil hatte Herr K. die Reviſton einge⸗ 
legt, welche aber vom Reichsgericht verworfen worden iſt. 
N Garnſee, 12. Auguſt. Am 8, 9., 10., 11., 12. 


Manöver Einquartirungen. Wir werden Truppen 
Leibhuſaren⸗Regiments, des Artillerie⸗Regiments Nr. 16 
und des 1. Jäger⸗ Bataillons zu beherbergen haben. 
Da die Einquartirungen zahlreiche ſein werden, iſt auf 
Veranlaſſung des Bürgermeiſters Dobberftein die Be⸗ 
legungsfähigleit der einzelnen Grundſtücke einer erneuten 
Prüfung durch 
worden. Jedenfalls werden die Truppen, wie bisher, 
ſo auch diesmal die beſte Aufnahme bei unſerer Bürger⸗ 

ſchole finden. 
beſtehenden facultativen wird im Herbſte d. J noch eine 
obligatoriſche Fortbildungsſchule auf b 
Fboſten eingerichtet werden. Zum Leiter derſelben iſt Herr 
Rector Lindenblatt auserſehen. Sie wird 7 bis 8 


Klaſſe ſollen wöchentlich 6 Stunden Unterricht ertheilt 


übernehmen, die demnächſt einen Curſus im gewerblichen 
Zeichnen abſolviren. Auch in dem über 6000 Einwohner 
zählenden Vororte Mocker 
unter 
werden. Zu derſelben gewährt die Regierung einen 
Enie von 369 & und beſtreitet auch die nöthigen 

Einrichtungskoſten, ſowie die Ausgaben für Heizung, 
Beleuchtung der Klaſſenräume etc. 

* Zu den Ausweifungen!] berichtet heute die 
„Bol. Ztg.“, wie es ſcheint, nach polniſchen Blättern, 
Folgendes: Am 5. d. Mts. reiſten eine polniſche 
Dame und deren Tochter, welche ſich im Soolbade 
Ciechocin aufhalten, nach Thorn, um dieſe Stadt und 
dann weiter Danzig zu beſuchen. Sie verließen ſich 
darauf, daß ſie nicht zurückgewieſen werden würden, da 
ſie von einem Bekannten ein Empfehlungsſchreihen 
an den Landrath des Kreiſes Thorn mit ſich 
führten. Als fie in Thorn ankamen und im Wortefanle 
den dort anweſenden Gendarm baten, ihnen die Wohnung 
des Landraths zu weiſen oder die Abſendung des 
Empfehlungsbriefes an denſelben zu beſorgen, wies der 
Gendarm dies Geſuch zurück und erklärte den Damen: 
ſie würden aus dem Wartezimmer nicht in die Stadt 
gelaſſen werden und müßten mit dem nächſten Zuge nach 
der Alexandrowo zurückkehren; auch geſtattete ihnen der 


1 Gendarm nicht, Jemand mit der Beſorgun 
r. 2 

iedenklepper'ſchen 
Eheleute auf deren Tochter die Frau Werftſchreiber 
zum Eigenthum übergegangen. 


Damen, nachdem 


zurückreiſen. 
dem 


onen wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke, 1 
seat — ſchiffes „Weſtern Chief“, welches mit Petroleum beladen 


effectvolle Illumination vom 29. Juli wiederholt wurde, 
0 . d Perſonen beſucht. 
Der Eindruck der künſtlichen Illumination wurde dies⸗ 
Lunas ſtrahlende Freundlichkeit 


edacht 
trans 


des Kurhauſes in bengaliſche Lichtgluthen getaucht wur⸗ 
Piſtonbläſer 


unter recht eln esche Verhältniſſen arbeitende Vor⸗ 


heutigen Nummer der „Werder⸗Itg.“ leſen wir 


mittag das 2. Jägerbataillon aus Kulm und zu den 
einer Mittheilung des Vorſitzenden 
Regiment (Blücherſche Huſaren) und das 4 Ulanen⸗Re⸗ 


ie mildernden Umſtände wurden hauptſächlich 


153 236 299 304 (300) 331 400 465 499 502 512 541 


740 839 850 (300) 924 965 6005 121 227 252 303 311 
312 332 417 424 471 474 532 (550) 529 591 613 643 


660 (550) 686 721 (300) 739 818 (300) 833 848 898 
979 (550) 
226 283 285 305 322 336 376 425 428 437 483 545 621 
633 (300) 652 734 741 766 868 (300) 876 959 9165 182 


ierngch ſetzte, 
239 296 408 411 442 497 509 527 556 (350) 564 584 


830 662 761 802 844 909 12 073 101 106 (300) 257 332 
auf zu ſchlagen; Du zerſchlägſt Dir ja 


16 110 176 203 (300) 224 364 422 491 539 (300) 558 
Um 10 Uhr Morgens b 


313 (550) 354 412 433 450 510 599 759 777 806 (550) 
dem Krankenhauſe angeordnet, 500 


(550) 729 751 847 849 876 921 994 21 000 002 029 038 
Die Hälfte der Antheilhaber, meiſtens wenig bemittelte Bluterguß ins Gehirn, Gehirnlähmung und fo der. Tod, 
Beamte, wohnt in Königsberg, die andere 


dem katho⸗ 
gekommen, welches damit endigte, 
5 l Die Strafkammer 
verurtheilte den Amtsrichter dafür zu 150 M Geldſtrafe 
und hielt ſeinen Einwand der Nothwehr für unerwieſen. 


981 994 Jr ee 128005 510 576 N 
\ 737 759 817 (300) 818 880 7 008 114 24 7 
und 16. September cr. erhält auch der hieſige Ort ge⸗ 7 
legentlich der hier und in der Umgegend ſtattfindenden 


der Infanterie⸗ Regimenter Nr. 5 und 44, des erſten 


eine gemiſchte Commiſſion unterzogen 


Thorn, 12. Auguſt. Neben der hier bereits 
Staats⸗ 


264 283 331 391 466 38 0145 9971 11220 70 255 9 5 

5 N 781 869 899 905 957 14 084 191 40 25 we 1 

werden und zwar je 2 Stunden in Deutſch, Rechnen witterſturm in Straß aeg 5 
a 


9 I und Zeichnen. Den Zeichenunterricht werden 3 Lehrer 


} foll eine Fortbildungsſchule 
Leitung des Hauptlehrers Schulz eingerichtet 


| 061 089 098 146 184 242 300 306 333 340 (800) 361 
402 (300) 423 456 514 (300) 524 552 568 606 615 (300) 


des Briefes 
an den Landrath zu beauftragen. So mußten denn die 
ſie von Thorn nur einen Theil des 
Bahnhofes kennen gelernt hatten, wieder nach Polen 


Königsberg, 12. Aug. Der hieſigen Univerſitäts⸗ 
anatomie, die ſeit vielen Jahren aus Armenanſtalten, 
Krankenhäuſern und Gefängniſſen ſolche Leichen, deren 
Verabfolgung von Verwandten nicht beanſprucht wird, 

wiſſenſchaftlichen Zwecken erhält iſt heute mittels der 

i Montag in Graudenz 
hingerichteten Muttermörders Wee 0 


gegangen. 122 r 
illau, 12. Aug. Vor einiger Zeit berichtete ich, 


daß ae Schiffscapitän Sander des Bremer Bark⸗ 


von Philadelphia hier eintraf, auf dem Ocean eine 
bereits halberſtarrte Brieftaube eingefangen worden, 
welche auf dem linken Flügel die Inſchrift: „Caledonia, 
Taubencluh, London, Königskreuz, wenn gefangen, bitte 
zurück an Eigenthümer gegen Belohnung“ in engliſcher 
Sprache führte und einem Club engliſcher Lords gehörte. 
Der jetzige Beſitzer der Taube. Herr K. bier, hat ſich 
inzwiſchen mit dem Vorſtand des oben genannten 
Taubenclubs in London in 0 gelest und von 
einem Lord John C. ein Schreiben erhalten, worin der⸗ 
felbe ſeiner Freude über die Auffindung der Taube 
Ausdruck giebt und die Rückſendung derſelben gegen eine 
Belohnung, welche dem Briefe nachfolgte, erbittet. Die 
Belohnung beſtand in einer werthvollen Taſchenuhr. 
Die Taube iſt heute mit dem engliſchen Dampfer 
„Argyle“ nach London abgeſandt worden. — Mehrere 
von See zurückkehrende Fischer berichten, daß fie circa 
drei Meilen auf See piele Schiffstrümmer treibend 
efunden haben. Dielelben dürften von der am 4. d. 
ee geſunkenen Galeas „Commodore“ aus Bingft 
errühren. 

Bromberg, 12. Auguſt. Heute herrſcht hier 
viel militäriſches Leben und Treiben. Auf dem 
Durchmarſche zu den Brigadeübungen iſt heute Vor⸗ 


Umgegend von hier ſtattfindenden Brigade⸗ 


in der hier 
Cavalleriebrigade das 5. Huſaren⸗ 


übungen der 4. 


giment, erſteres aus Stolp und Schlawe, letzteres aus 
orn, hier eingetroffen. Die Jäger verlaſſen 
uns bereits morgen früh wieder, fie rücken 
mit dem 129. Inf. Regiment nach Gneſen aus. — | 
Unter den Antheilhabern an der mit 300000 % 
herausgekommenen Lotterie⸗Nummer befinden ſich 
auch vier Barbiere, ferner eine Händlerin aus Bartſchin, 
die Wittwe eines im vorigen Jahre hierſelbſt verfterbenen 
Reg.⸗Secretärs, welche jetzt in Frankfurt a, O. lebt, 
und der hieſige Goldarbeiter B. (letzterer mit ) etc. 
San a near pie I 


Lotterie. 

Bei der am 12. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 174. kgl. preußiſcher Klaſſenlotterie ſind ſerner 
folgende Gewinne gezogen: ; 5 

(Diejenigen Nummern bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 

140 160 (550) 186 272 376 664 689 691 712 961 
1010 195 238 (300) 239 250 263 289 307 469 497 515 
526 538 556 583 688 779 (550) 910 982 986 998 % 074 


459 472 480 549 556 625 628 882 960 972 3049 102 


558 640 644 673 820 830 860 907 920 (300) 936 992 
4008 085 098 229 286 291 384 434 499 512 540 629 
778 828 873 876 909. 

5163 209 (300) 220 262 439 440 (550) 505 626 705 


663 674 677 709 813 973 990 7083 207 239 283 (550) 
300 304 353 412 465 486 505 (300) 571 604 627 


8058 033 075 121 131 168 (300) 220 (550) 


9 (300) 624 636 643 705 708 (300) 727 850 860. 

10.012 (300) 036 040 101 159 171 316 323 (300) 
550) 333 375 402 432 433 452 476 105 (300) 510 
16 (550) 694 701 833 840 869 (550) 11039 235 243 
77 307 352 454 467 521 531 585 603 609 619 623 (300) 


374 398 435 530 (550) 531 (300) 539 (550) 565 590 839 
946 (300) 966 13 064 155 205 280 307 332 412 450 459 
483 521 550 661 692 753 791 820 (300) 14 072 089 126 
248 265 305 317 335 343 364 382 422 506 580 598 659 
729 799. g 
15071 279 375 402 (300) 410 462 466 487 512 552 

(300) 637 (550) 641 653 786 799 803 822 (550) 909 


672 (300) 717 733 (300) 745 804 866 886 941 17086 
037 290 334 346 361 400 459 546 557 617 649 735 808 
851 904 912 960 18 022 074 087 197 231 236 258 294 


830 860 en 876 878 911 19073 104 232 245 300 413 
461 475 (550) 634 676 (300) 692 706 784 795. i 
20 ..80 085 (300) 124 251 262 287 304 333 343 362 

395 (300) 451 (300) 489 517 593 (550) 602 605 651 


061 066 125 179 315 337 351 412 419 455 516 (550) 
539 545 (300) 566 617 658 663 706 717 893 897 22 156 
166 73 280 294 296 366 (300) 493 (300) 501 601 603 
684 708 864 874 (550) 981 23 000 011 108 114 146 
(300) 158 169 180 (550) 186 193 203 229 273 286 322 
326 340 341 378 445 526 536 556 (300) 575 582 (300) 
634 640 782 825 873 918 969 24 012 033 146 197 224 
239 495 498 499 (550) 528 603 620 649 655 674 680,714 
797 800 841 889 893 899 (300) 910 960. 

25 123 167 254 281 292 400 471 545 578 610 636 
785 (300) 796 925 932 949 971 26025 051 401 408 
440 (300) 590 718 793 809 836 867 884 915 (300) 931 


406 434 508 519 524 532 554 591 639 719 740 866 886 
887 921 952 968 29 027 085 093 095 (300) 106 119 206 
257 273 397 481 542 553 591 617 777 841 972. 

30 102 107 137 202 205 255 276 239 370 400 514 
669 720 742 771 807 834 836 (550) 942 31006 (300) 
046 070 132 193 278 510 687 710 797 (550) 884 (300) 
901 960 32 044 073 096 132 804 335 (550) 362 403 408 
409 413 432 500 (550) 506 581 (300) 609 634 641 671 
692 740 785 788 846 33 009 015 097 168 194 238 (550) 
341 351 (300) 405 464 (300) 560 672 699 713 738 776 
817 873 926 949 971 34.033 (300) 090 (550) 120 213 
334 365 404 408 (550) 409 419 (300) 422 444 694 777 
(300) 791 846 896 935. 

35 071 156 162 (300) 170 213 218 233 251 263 273 
306 347 395 400 408 473 507 589 660 (550) 901 930 
36.058 077 078 088 091 115 160 174 191 (300) 203 223 
226 251 299 308 309 334 502 548 638 670 672 701 783 
859 868 870 896 897 907 961 37116 124 (300) 133 


396 (550) 421 479 498 553 628 688 726 760 764 798 
810 845 (300) 349 (300) 884 39 144 205 269 315 429 
584 645 738 748 766 827 945 984. 

49002 124 229 251 (300) 324 359 408 472 499 (300) 
532 610 615 620 667 716 731 732 741 881 (550) 954 
957 41 010 (300) 060 183 213 234 285 (300) 339 367 398 
414 448 469 (300) 512 527 556 566 608 630 633 (300) 
667 706 743 836 (300) 850 886 (300) 905 953 42 014 


733 (300) 737 769 838 924 932 (550) 989 43 010 050 
115 133 170 231 267 313 395 632 791 823 827 (550) 
866 916 44004 (200) 027 037 040 129 194 278 319 
324 365 416 434 486 (300) 495 524 631 723 (300) 729 
747 772 803 809 815 (300) 931 951 960. ; 

45175 283 337 (300 418 437 484 542 571 (550) | 
590 636 730 854 (300) 986 46 028 055 077 (550) 078 
156 195 231 276 280 317 361 373 473 499 533 693 752 
774 803 848 941 47003 119 122 134 (300) 139 163 206 
238 414 427 517 712 (550) 730 741 789 804 842 (550) 
845 942 947 950 48 004 103 128 334 341 364 (550) 439 
451 577 629 648 701 762 780 788 806 855 883 912 919 
49 115 134 157 174 183 197 365 450 480 603 651 906 
(550) 907 914 (550) 984 (300) 989. 

50 058 C64 111 164 191 220 356 372 396 398 472 
(550) 476 521 540 590 599 641 781 (300) 787 947 974 1 
(360) 51015 (43 066 104 220 277 318 (800).343 357 


pulver, 


laden. Aus 


mehreren 


5 eh 1 ſich Helen 0 91 zur 
ö enſchaft des Herrn Hektor B. gehören, der in 
i ei gutes Geſchäft inne hatte, eine ungedeckte Schuld 


385 537 (550) 608 (300) 686 691 704 743 761 866 917 


943 (550) 949 997 52 043 059 086 091 194 216 230 
(550) 244 280 (300) 303 (300) 352 402 427 (550) 465 


524 528 562 588 690 710 722 738 (800) 871 873 949 


960 53 054 073 (300) 201 212 261 382 549 579 635 
(300) 668 736 787 792 (300) 813 830 (300) 895 896 906 
963 (300) 974 54 106 109 115 165 267 268 314 319 413 
423 434 445 469 561 629 (300) 638 682 (300) 694 701 
739 769 832 836 908 915. 

55 065 196 260 261 269 305 318 350 353 425 427 
613 666 672 (300) 731 931 983 56 061 081 121 219 335 


343 353 363 445 456 474 486 563 (300) 604 652 703 


720 (300) 740 792 864 (300) 866 873 930 (300) 57 040 
085 122 142 200 267 320 325 407 412 454 (550) 608 
605 610 639 765 803 812 877 902 (550) 936 984 58 115 
164 176 (550) 189 (300) 279 299 323 397 468 472 (550) 
484 530 624 626 631 858 (300) 859 900 59 086 039 
047 (300) 174 208 311 357 513 541 587 590 633 632 
705 728 (300) 735 763 766 (550) 788 829 904 949. 

60 042 048 066 (550) 198 203 (550) 207 244 346 
406 424 495 545 580 708 858 901 (300) 918 936 963 
970 979 61040 070 098 121 261 512 533 544 999 581 
698 849 352 869 (550) 391 978 62 (87 137 (550) 149 
156 273 308 408 462 521 534 577 760 841 916 
989 (550) 63 115 202 209 213 268 346 347 491 596 655 
815 918 (300) 957 64.058 185 203 207 225 233 296 322 
824 8865 422 453 461 (300) 633 685 730 303 822 

65 002 038 043 (550) 046 052 103 (550) 196 242 
267 315 492 497 517 612 (300) 621 657 658 697 (550) 


732 740 66 001 099 134 219 252 297 (550) 390 496 


(300) 520 540 600 725 (550) 727 (300) 752 866 999 
67005 026 051 061 087 106 107 (300) 166 209 233 364 


(6300) 397 425 456 468 490 544 722 836 919 937 989 
68 113 (300) 122 143 256 308 344 345 447 551 554 583 


588 670 (300) 714 856 876 983 (300) 992 69 000 014 
(300) 096 105 116 122 124 153 157 174 186 223 260 
302 321 349 (300) 466 499 509 599 618 643 (300) 655 


662 680 689 691 742 826 880 992, 


70 017 121 147 197 206 211 (550) 368 374 398 412 
424 477 508 586 730 763 891 942 946 (550) 7101 053 
(550) 061 080 (550) 084 098 146 228 242 246 (300) 257 


270 277 288 (300) 292 326 405 (300) 472 494 500 528 
563 673 720 803 (300) 912 72 060 176 178 185 208 368 
440 1 970 599 697 715 763 781 (300) 801 (300) 817 819 
859 
271 (300) 298 319 607 633 735 748 (550) 884 925 962 


73 019 (300) 049 062 077 203 205 229 
975 74 005 (550) 120 213 293 273 303 (300) 314 519 


592 595 614 625 636 (300) 720 (300) 774 871 971. 


75 007 008 011 (51 059 083 092 157 230 (300) 


232 244 277 303 327 339 359 417 452 511 538 592 


702 (300) 704 721 734 828 852 (300) 883 942 76 006 


6019 039 162 171 406 569 584 588 (550) 719 725 727 
771 789 856 975 77009 104 153 165 (550) 217 239 
253 (300) 254 337 421 427 522 (550) 551 569 (300) 728 
753 862 8:0 (300) 926 78 130 154 302 (300) 329 410 

415 443 495 (300) 551 592 717 (550) 870 883 922 


941 (300) 957 981 79 032 038 (300) 081 (300) 244 


364 (300) 378 443 462 477 502 (300) 520 555 676 734 


773 795 (300) 866 894. 
80 040 100 112 170 185 261 267 304 307 351 365 


373 381 401 (550) 434 472 532 547 549 640 662 712 
745 766 (550) 769 (550) 865 (300) 897 (550) 990 81010 
| 050 065 083 235 242 281 321 471 548 556 (300) 607 


629 638 644 748 82015 023 173 243 342 356 380 412 
481 557 598 626 642 683 83 004 037 041 (550) 123 126 


604 742 835 84 162 218 270 (300) 276 289 361 486 574 
580 613 684 701 746 780 860. 
85 070 105 124 (300) 188 289 290 305 316 329 460 


523 526 613 745 905 914 921 958 968 86095 117 123 


207 415 465 543 544 573 587 604 628 639 734 782 804 
(300) 807 831 849 863 937 943 87111 157 221 294 
381 385 (300) 501 577 650 (550) 656 770 772 (550) 868 
880 892 930 967 987 88133 230 232 (300) 315 en 
324 366 507 551 598 615 627 89018 075 089 (300) 
095 102 110 124 296 (550) 325 331 396 427 461 590 
662 746 753 828 895 909 919 (300) 948. 
90 045 133 140 208 319 434 497 532 612 647 651 
719 727 (550) 775 817 998 91 014 025 029 (550) 113 
129 206 217 379 406 426 465 474 563 600 680 782 (300) 
844 855 891 948 951 92 005 018 045 047 051 056 081 
125 130 134 187 197 211 243 (550) 285 446 481 502 
516 541 571 576 581 602 682 (300) 792 833 852 866 
913 924 926 (300) 950 961 93 164 197 346 405 442 
530 636 649 691 (300) 711 784 831 834 843 991 94.072 
084 093 103 147 (550) 244 411 431 459 508 519. 522 
557 (550) 629 633 667 (550) 682 799 873 901 938. 
[Beritigung.] Geſtern, am 12. Biehungstage, 
find Gewinne zu 1500 & auf die Nrn. 34016 (ſtatt 34 116, 
wie telegraphirt war), 78 610, 89 379 (ftatt 89 479) und 
89 994 (ſtatt 88 994) gefallen. 


Wermiſchte Nachrichten. 


tinous⸗Statue gemeldet; ſie wurde in einem kaum 

immer gefunden, gegen 
die Hinterwand gelehnt. Aus der ganzen Art, wie fie 
aufbewahrt war, geht hervor, daß man die Statue 
ſchätzte und zu erhalten ſuchte, was um ſo wunderbarer 


iſt, wenn man bedenkt, daß dies im Mittelalter geſchehen 


ift, wo man im Allgemeinen antike Statuen nur wegen 
des Kalkes zu ſchätzen liebte, den man aus ihnen zu 
gewinnen hoffte. Die Statue iſt nicht in Rom gearbeitet 
worden. Wie aus untrüglichen Spuren hervorgeht, hat 
ſie lange im Waſſer gelegen; nachdem man ſie daraus im 
Mittelalter hervorgezogen, hat man verſucht, die beſchä⸗ 
digten Stellen zu glätten und die Spuren des Waſſers 
verſchwinden zu laſſen. 
*Im Gefängniß zu Mancheſter wurde am Monta 
ben die Giftmörderin Mary Ann Britland dur 
en Strang hingerichtet Kurz vor ihrem Ende 
legte ſie ein beumütpiges Geſtändniß ab, wonach fie drei 
Perfonen, nämlich ihren Mann und ihre Tochter, ſowie 
eine Frau Pixon, die ihrer Verheirathung mit dem 
Gatten der letztgenannten im Wege ſtand, durch Inſecten⸗ 
welches Strychnin enthält, vergiftet habe. 5 
[Schwere Gewitter! haben ſich am Dienſtag 

Abend, nachdem tagsüber tropiſche Hitze ge errſcht hatte, 
über das weſtliche und mittlere Deutſchland ent⸗ 
eſtfalen wird von ſtarken Stürmen und 
emeldet. Der Ge⸗ 
lſaß, über den wir 
9 75 Verwüſtungen an⸗ 


erichtet. Thüringen werden 
Gewittertürme gemeldet. 


* [Späte Entſchüdigung! Am 27. September 
werden es 16 Jahre, dag ein Commis, Hektor B. aus 
Dornbach hei Wien, der in einer Handlung zu Frank⸗ 
furt a. M. angeſtellt war, unter Mitnahme von 
Tauſend Gulden verſchwand Jetzt kommt. 
wie das Frankfurter „Jut.⸗Bl.“ berichtet, auf einmal 
der Beſtohlene auf ſonderbare Weiſe zu feinem Gelde. 
Eine Londoner Firma ſandte ein Schreiben, worin ls 
inter⸗ 
ondon 


wolkenbruchartigen Regengüſſen 


bereits geſtern berichteten, 
Auch aus Sachſen un 


inzwiſchen mit Zinſen auf 


verzeichnet fände, die 
10 Im Teſtament des Ver⸗ 


29871 4 angewachſen fei. amen! N 
ftorbenen ſtehe, daß dieſer Betrag an die Firma M. in 
Frankfurt a. M. ausgezahlt werden ſolle. Der Betrag 
wurde auch thatiächlich nach Frankfurt eingeſandt 

Stettin, 12. Auguſt. Ein eigenartiger Unglücks⸗ 
fall hat ſich hier heute Vormittag zugetragen. Ein 
taubſtummer Dachdeckergehilfe glitt, während er auf dem 
Bade eines Haufes am Königsplatz beſchäftigt war, 
aus und fiel ſo unglücklich vom Dache herab, daß er 
gerade auf die an dem Hauſe befindliche Straßenlaterne 
und den eben an derſelben beſchäftigten Lampenputzer 


erlin, 12. Auguſt. Weizen loco 148--170 , ur 
A., Der Sept.⸗Oktbr. 153/½—154½—154½ M, 
„November 155 —155½ A, Jr 
| 156% , Pe April⸗Maj 161—161% 4 
E Roggen loco 125—135 , neuer mittel inländiſcher 
%, guter neuer inländiſcher 129 l, feiner 
ind. 130131 ½ M, hochfeiner neuer inländ. 
b Bahn, r Auguſt A 
r Sept.⸗Oktober 127— 
127½—127—127½% , Pr 
%r April⸗Mai 


de Auguſt 13,00, % Nov.⸗Febr. 14,00. — Mehl 5 


5 ex 
⸗Febr. 50,90. — Nüböl 
Sept. 52,25, e Sept.⸗ 


fiel. Der Lampenputzer erlitt einen Schädelbruch und 
5 in das Krankenhaus geſchafft. Dem Dach⸗ 
die Spitze der Laterne in den Schädel, ſo 
eit an Ort und S | 
ö achmittags ift die in Züllchow be⸗ 
Stettiner Fettwaaren⸗Fabrik“ abge⸗ 
Beim Sieden von Harz entſtand durch Ueber⸗ 
deſſelben Feuer, welches alsbald das ganze Scho 
5 Hauptgebäude der Fabrik, 
iedekeſſel und Tanks befinden, iſt bis 
ſſiven Umfaſſungsmauern ausgebrannt, die 
iude Ausnahme eines 
8 vollſtändig niedergebrannt. | 
Werthe von etwa 10 000 & von 
.Der veurſachte Schaden beläuft ſich 
ätzung auf etwa 80 000 A. 
Bahrenther Feftſpielel üben, wie der „Tal. R.“ 
eben wird, noch immer eine große Anziehungskraft 
Die weiten Räume des Feſtſpielhauſes ſind bei 
führungen ſtark gefüllt, bei den Parſifal⸗Vor⸗ 
0 ch ausverkauft. Die höchſte T 
Aufführung von „Triſtan 


Marques ſteigend, r 

Ye Sept.⸗Dezbr. 49,50, der 

ruhig, Mr Auguft 51,75, | 

Dezbr. 52,75, e Sanuar-April 53,75 

träge, Pr Auguſt 47,75, Ye Septbr. 46,50, r Septbr.⸗ 

N 44,50, Kr Januar⸗April 42,50. — Wetter: 
n 


daß er nach kurzer 


Paris, 12. Auguſt. (Schlußcourſe) 3% amortiſtrbare S 
Anleihe 109,50, 

Rente 99,95, Oeſterr. Goldrente 97%, 
oldrentegss , 5% Ruſſen de 1877 101,50, 
Eiſenhahn⸗Actien 


e Oktober⸗Novemb 
Dezbr. 128 —127½ 128 A, 8 
Hafer Ba De 555 W 
8 pomm. und uckermär i 5 
chlefiſcher und böhmiſcher 134 bis 143 „4, feiner ſchle⸗ 
hriſcher und böhmiſcher 144 —150 & ab Bahn, 
Wagen, er Auguſt 117% l, 
Oktober⸗Nopbr. 


Rente —, 3% Rente 


Franzoſen 461,25, 
238,75, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue T 
15,00, Türkenlooſe 35,25, : 
Spanier 60%, Banque ottomane 512, Eredit 
{ Suez⸗Actien 1981, 
vis 653, Neue Bangue descompte 506, Wechſel 
London 25,20%, 5 
868,00, neue 3 
abaksactien - 

London, 12. Augu 


Ruſſen de 1871 99%, 
99%, 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert. Türken 15, 
130, Oeſterr. Silberrente 69, 16,30 
] ‚4% ungor. Golbrente 87%, 
Neue Spanier 60%, 4% unif. Aegypter 74%. 3% gar. 
4 Ottomanbank 10%, Suezactien 78%, | 
Canada Paciſic 69%, 57 privilegirte 
Silber —, Platzdiscont 1% 2. 
N 20,52, Wien 12,75, Paris. 25,39%, Peters⸗ 


£ dee (Schluß) Mixed 


(Schlußbericht) 
Speculation und 
Middl. amerikaniſche 
Auguſt 5% Werth, Sept.⸗Oktober 5/84 

ezbr.⸗Januar 5½2 Werth, Januar⸗ 
Februar 5%64 do., Februar⸗März 55/1 d. d 
Network, 11. A 


| Transfer 4,84%, Wechſel a 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 337%, New⸗ 
| horler Centralbahn⸗Actien 110%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 88%, Central⸗Paciſte⸗ 
ien Paciftc⸗Preferred⸗Actien 60% 
Louisville und Naſhville⸗Actien 46% Union⸗Pacifte⸗Actien 
\ 9 Milw. u. St. Paul⸗Actien 92% Reading 
lu. Philadelphia⸗Actien 26 ½ Wahaſh⸗ Preferred Actien 
33%, Canadg⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 67%, Illinois 
Centralzahn⸗Actien 134%, 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 
New Orleans 9%, raff. Petroleum 70 Abel Teſt in 
do. in Philadelphig 6% Gd, rohes 

„do. Pipe line Certi⸗ E 
ficats — D. 61% CC. — Mais (New) 50%. — Zucker 
air reſining Muscovados) 4% D. —.0. — Kaff 
Schmalz (Wilcox) 7,25, do. Fairbanks 7 
do. 1 und Brothers 7,15. — Speck 7%. — Getreide⸗ 


Newhork, 12. Auguſt Wechſel auf London 4,82, 
Rother Weizen loco 0,85 ½ 
ktbr. 0,87%. Mehl loco 3,00. 
Fracht 1% d., Zucker (Fair refining Muscovades) 4%. 


Danziger Börſe. 
35 Amtliche Notirungen am 13. Auguſt. 
Weizen lacs feſter, 7er Tonne von 1000 Kllogr. 
aſig u. weiß 126--1338 142165 Br. 
1231338 136160 A Br. 
122—1294 134158 4 Br. 
120—1298 130155 K Br. 
120—1308 132-152 M Br. 
. 1051308 115--140A Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 138 M 0 
bunt de September⸗Oktober 
Oktbr.⸗Novbr. 139% M b 
4½ A Br., 143 ½ A Gd. 
Roggen loco unverändert, der To 
Aer 1208 inländiſcher 114-116 , tr 
8 nee RRUNE IR, 3 


ueirungapreis_ 1208 Tiefechär inf 
unterpoln. 92 „, tranfit 91 x 
erung der Sept.⸗Oktbr. inlä 
bez., tranſit 94 % Br., 93 A Gd. 
November tranfit 94 „ Br. 
} April⸗Mai tranſit 96% % Br., 96 M G 
0 Babe 75 Tonne von 1000 Kilogr. große 12128 


bilier 207 4% | 
ruf. 12112 4 frei 
N eptemher⸗ Oktober 114 M, Year ; 
4, die Nopbr.⸗Dezbr. 112% & nom., Ye April⸗Mai 
115 A — Gerſte loco 118—180 „ — Mais lo 

109 7115 A, Kr Auguſt — M, Ye Sept. 
dr Oktober⸗November 1114, Yr Nov.⸗Dezbr. 11 
— Kartoffelmehl loco 16,50 % 


N Flammen zerſtört 
Aegypter 375,62 


türk. Obligationen 
ſogar gewöhnli ente 82,17%, Panama⸗Actien 392,00, 
n ſogar gen 5 b 1 65 
me erzielte die erſte Consol 101%, 4 dea 


und Iſolde“, welch 


) Br., Ar Auguſt 16,50 % 
Auguſt⸗September 16,50 Br., Jr Septbr.⸗ 

A Gd April⸗Mai 16,50 „ Gd. — 
6,30 AM Br., Jr Auguſt 
5 Auguft⸗Septbr. 16,30 & Br., er 
tober 16,30 M Gd., Yr April⸗Mai 16,60 
%r 1000 Kilo Futterwaare 
les 1 aare 155—200 „ — Weizenmehl 
Nr. 00 22,25 bis 20,50 4, Nr. 0 20,50 bis 19,25 4 
N Roggenmehl Nr. 0 19,25—18,25 K. Nr. 0 u. 1 18,00 
17,25 & ff. Marken 19,25 , Ye Auguſt 17,40— 
17,45 , Kr Auguſt⸗Sept. 17, 4017,45 , Ar Sept 
Oktober 17,40--17,45 , Yr 
bis 17,55 „ Sr Novbr.⸗Dezbr. 17,55 17,60 , Jer 
April⸗Mai 1887 18,10 18,15 M — RNübhl loco ohne 
Ta — A, ver Septbr.⸗Oktober 


lvorſtellung ſofort nach 
ſen und daſelbſt ſeine künſtleriſche Thätig⸗ 
keit im Hofoperntheater aufnehmen mußte, iſt 
nach Bayreuth zurückgekehrt und bereits als „Parſifal“ 
der Künſtler wird nunmehr his zum Schluſſe 
aufführungen in Bayreuth thätig fein. Vogl | 

Münchener Hoftheater aufnehmen 
Bayreuth zurück, 


ſten Feſtſpielvorſt 
n Trockene Kartoffelſtärke loco 1 
4 fund. Amerikaner 16,30 4 ale 115 
0 September-Df 
MDB. — E 
Aegypter 997%, 
Hat ſeine Thätigkeit im 
müffen, kehrt jedoch am 16. d. M 
ch an zwei Abenden den „Triſtan“ zu ſingen. 
Reichmann, welcher in Folge eines rheumatiſchen 
Leidens ſeine Wirkſamkeit in Bayreuth vor Schluß be⸗ 
Rolle des Amfortas durch 
0 Malten und 
udehus, welche an dem am 16. d M. im Dresdener 
theater beginnenden Nibelungen⸗Cyclus Theil nehmen 
ſich Ende 0 f den ah ö 
en no attfindenden Feſtſpiel⸗ 
Aufführungen (die letzte Vorſtellung „Parſifal“ erfolgt 


den Triſtan, Materna die Kundry und Roſa Sucher⸗ 
Haſſelbeck die Iſolde ſingen. 

Altenburg, 11. Auguſt. Unter den Siegern bei dem 
Skatturnier befindet ſich auch ein Danziger. 
den Preis von 30 4 (Turns mit den wenigſten Trümpfen) 
Hatten ſich ein Altenburger, ein Berliner und ein Dauziger 


Brüſſel, 11. Auguſt. Das Kriegsgericht hat den 
u. f welcher kürzlich im D 
Militärarzt Praile wegen Verführung ſeiner Frau 
etödtet hat, zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt, 
ie Zeugen zu acht Tagen und 26 Fres. G 
„Neapel. [Das Bellini - Denkmal] iſt, wie bereits 
berichtet, am 8. d. feierlich enthüllt worden. Die Statue, 
aus weißem Carrara ⸗ M 
ehend dar, den Kopf in die Höhe gerichtet; die Augen 
licken zum Himmel auf, als ob er göttliche Inſpirationen 
ı der Linken hält er eine Roll e 
ſatz des Piedeſtals hat auf allen vier Seiten Niſchen; in 
der Niſche iſt eine Frauen⸗Statuette. ’ 
eiten- Niihe: Norma mit der Sichel in der Hand — 
zur Linken Giulietta aus den „Montecchi und Capaletti“, 
die ihren Geliebten R 
niſche iſt die Statuette Elvira's aus den „Puritaner“ 
ur Rechten des Beſchauers Amina aus der „Somnam⸗ 
ula“, mit dem Licht in der 
Meiſter des Werkes iſt der 
der auf keine Entſchädigung 
hat. — Die italieni 


Wechſelnotirungen: 


Glasgow, 12. Auguſt. Oktober⸗November 17,50 
numbres warrants 39 sh. 
Liverpool, 12. Aug. Baumwolle. 


Umſatz 8000 Ballen, davon für 


enden mußte, wird 


ö i 41,6 L, mit Faß 
| 42 M, er Oktober⸗November 42,3 M, ar N 3 
Dezbr. 42,6 M, r Januar⸗Februar 1887 —, Ir, April- 
Mai 43,5 M — Petroleum loco — 4 
loco ohne Faß 38,5— 38,6 M, Per Auauſt 
| %r Auguft⸗Sept. 38,1—38,2 M, der Sept. 
bis 38.7 4, Ir Okltober⸗Novbr. 38,4—38,8 M, Der 
ö 350 Heibr. 38,4 38,7 &, der April⸗Mai 1887 39,6 — 


„Magdeburg, 12. Auguſt. 
excl. von 96 % 20,70, Kornzucker, 
19,40 , Nachproducte excl., 75 Rendem. 17,20 A 
p ( Naffinade mit Faß, 
Melis I. mit Faß 25,00 Ruhig. 


müſſen, werden 
werabichieden. Bei d 


(Schluß ⸗Courſ 
5,2006, 4% fund. 
uckerbericht. Kornzucker, 


Behpt. — Gem. 26,25 , gem. 


Lieutenant Sauvage, 
rie⸗Second⸗Bonds 101%. 


Newyork 6% Gd 
ſtellt Bellini aufrecht Deu 


Jar Auguſt 0,85 


omeo erwartet. In der Rücken⸗ 


and nachtwandelnd Der 
ildhauer Alfonſo Balzico, 
einer Mühe Anſpruch ge 
t chen Blätter erinnern an 
Bellin!'s noch lebenden Freund Francesco Florimo, 
Archiviſten des Muſik⸗Conſervatoriums zu Neapel, vor 

elchem ſich nun das Bellini⸗Denkmal erheben wird. 
lorimp iſt heute 90 Jahre alt. An dieſen feinen Freund 
Mißerfolge ſeiner „Norma“ im 
d denkwürdigen Brief, 
nachdem erzählt, daß das Stück durchge⸗ 
die „Norma“ ſchön“ — 


chrieb Bellini nach dem 
Scala⸗Theater zu Mail 
fallen, ausruſt — „yd doch it Auf Lieferung 1268 
ein Ruf, der an Galilei's „Und fie bewegt ſich doch“ er⸗ 
t. Florimo hat das Leben Bellini's geſchrieben. 
Florimo hat die Aſche des Freundes vom Pere Lachaise 
Paris nach der Vaterſtadt Bellini's Catania über | 
en laſſen. Florimo iſt es hauptſächlich zu danken, 
Bellini's Denkmal nunmehr in Neapel ſteht. 

0 Waldbrände wüthen 

underte von Meilen längs der Miſſonri⸗Central⸗Eiſen⸗ 
„Das Dorf Spencer iſt eingeäſchert und werden 
auch andere Ortſchaften daſſelbe Schickſal haben, wenn 
gen giebt. Die Stadt Marquette in Michigan 
en Seiten von einem Flammenmeere umgeben. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


nd. 115% „ 


Räſen loco unverändert, ee Tonne von 1000 Kilogr. 
I Winter 186 &, tranſit 165 —178 M 
| Kaps 1 von 1000 Kilogr. 180—186 4, tranſ. 


Kleie er 50 Kilogr. 3,40 3,75 M. 

Spiritus ur 10 000 2 Liter loco 39,25 „ Gd. 

Baſis 880 Rendement incl. Sack ab 
Lager ln der 50 Kilogr. 10,85—11,00 AM bez, 


Vorſteheramt der Kaufmannfgaft. 


Danzig, den 13. Auguſt. 

Getreidebörſe (H. v. Morſtein.) Wetter: Ver⸗ 
änderlich. Wind: SW. 
Weizen. Am heutigen Markt herrſchte eine leb⸗ 
haftere Stimmung und fanden die Bahnzufuhren, welche 
durchweg aus neuer Ernte be 
Auch verſchiedene Partien alte Weizen vom Speicher 
ſind gehandelt. Bewilligte Preiſe ſind namentlich für 
lte Weizen eher etwas feſter. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen friſchen gutbunt 135/68 157 4, hellbunt 1308 
15 fein hellbunt 132/38 160 4, 
fein hochbunt 130/18 162 &, alt Sommer 128/98 153 

I A de Tonne, für polniſchen zum Tranſit friſch hellbunt 
130 143 M, hochbunt glaftg 129/308 145 , alt b 
125/68 139 &, hellbunt 125 und 126/78 141 4, hell 
| 123/48 und 1238 142 l. 
Oktbr. 139 M bez., Okthr.⸗ 
144% M Br., 143½ A Gd. Regulirungspreiß 138 4 
Roggen war gleichfalls in friſcher inländiſcher wie 
bpolniſcher Waare recht reichlich per Bahn zugeführt und 
fand zu bisherigen Preiſen ſchlank Unterkommen. Bezahlt 
iſt für inländiſchen 1178 und 129/38 114 M, 1248 

| 1 1238. 1288 und 1298 116 M, 
für polniſchen zum Tranſit 121—129/%0 94 M Alles 
Tonne. Tegan 0 e . 
n Gd. Oktbr.⸗Novbr. tranfit 
94 M Br., 93½ % Gb., April⸗Maf tranſit 96% M Br., 
96 4 Gd. Regulirungspreis inländiſch 115 , unter⸗ 
poln. 92 &, tranfit 91 & Gekündigt find 50 Tonnen. 
Gerſte iſt nur neue inländiſche 121/2@ 124 M Jer 
Tonne gehandelt. — Rübſen behauptete bisherigen Preis⸗ 
. diſcher 186 4, polnischer zum 
( chimmelig 165 AM der T 
gleichfalls unverändert, Inländiſcher 180, 185, 186 &, 
Tranſit 172 A, ruſſiſcher zum Tranſit 
onne. — Weizenkleie grobe 


Preißelbeeren 8-9 A Ya Scheff 
Gurken 0,60 —3 HM 0 . 
Scheffel, Karotten 50 3, Wirſingkohl 3 bis 4,00 
Roth⸗ und Weißkohl, 
Blumenkohl 10—15 , Erfurter Blumenkohl 25 
er 100 Stück, neue Kartoffeln, weiße runde 3,25 #, 
Nierenkartoffeln 3,25 &, rothe 


neue Birnen 10— 20 
Centner, neue 3 
geſunde Ausſchußwaare, 
von 260—300 Stück, neue ſaure 
onen 30 3. per Pfund, Ananas 2— 
nd. 


Schiffs⸗ Lifte. 1 8 
W „ 12. Auauſt. ind: 
enen are (SD), Pearſon, 
n. — Wagrien (SD.), V 
Suhr (SD.), Möller, Kopenhagen, leer. 
diuſſen, Elbing, leer. — Laura (SD.), 


Rohzucker ruhig, 
2,80 , blaue 3,50 80 


Aepfel 10-20. A 
n 3,50-4,00 % dr Ctr., 


Gurken 2— 2,20 M 


Warach, kars| 198.10 198,05 | Ye Schock, M. 
5 


ſtanden, ſchlank Aufnahme. 


D. Oelmühle 107,00 107,50 
99,90] 99,90 do. Priorit, 
100,80 100,70 |Mlawka St-P. 


88,30 88,40 |Ostpr. Südb, 


Hartlepool, Kohle 
154 M, 131/28 157 A leer. — O. B. 
Lion (SD) Egi 
Müller, Pillau, leer. ; 
eritia (SD.), Jenſen, Dünkirchen, 


Wind: O. ſpäter WSW. 
Skjöld (SD.), Soenſſon, Malmoe, 


Geſegelt: Ida, Hazewinkel, Sunderland; Thor, 
ie, de Groot, Wilbelmshafen; 
ſämmtlich Holz. — 


Termine Sept ⸗ 


Danziger Stad 
v. 139 & bez., April⸗Mai 


Fondsbörse: ruhig. 
12. August. Getreidemarkt. Weizen loco 
er loco 160,00 168,00. — N 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 136-146 r 

d Gerft 


matt, loco 40%. 
23% Br., r Sept.⸗Oktbr. 

2 Br., de Novbr.⸗De⸗ 
Umſatz 4000 Sack. — Pe 
loc d., r Auguft 6,2 


Angekommen: 


Mathilde, Papenfuß, Sunderland; 0 
n Doran, Dünkirchen, Melaſſe. — Annie Cowley, 
Gill, Dünkirchen, Melaſſe, f 

Im Ankommen: 1 Bark, 1 Brigg. 


Thorn 12. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,32 Meter. 
W. — Wetter: leicht bewölkt, warm, trocken. 


Von Danzig nach: Thorn: Schmidt. Sievert? — 
Wenzel, Sievert; Steinkohlen. — Gehricke, Lickfett; — 
Freſchke, Lickfett; — 8155 11 Gaskohlen. 


ski, Petter, Nieszawa, 


3 fl, Ser 
Br., Ya Oktbr.⸗Nobbr. 
zbr. 25% Br. — Kaffee feſt, 
troleum matt, Standard white 
0 Gd., Jr Sept. ⸗ 


12. Auguſt. (Schlußbericht.) 
eſt. Standard white 0 Br. 


115 &, 1258 115% &, 


bez., tranſit 94 & Br., 93 
Dezember 6,40 5 . 8 


ſtand. Bezahlt 
Tranſit 178 *, 


polniſcher zum 
nicht trocken 170 % Jr T 
i 3,67%, 3,75 %, feine 3,40, 3,50 M der 50 Kilo bezahlt. 
Geſtern iſt noch feine Kleie mit 3,50 & bezahlt worden. 
— Ebiritus 39,25 Gd 


Productenmärkte. 
Königsberg, 12 Auguſt. 


40 000 Kilogr. Feldſteine. 
40 000 Kilogr. 


ö Schiffs⸗Nachrichten. 

Grapesend, 10. Auguſt Der geſtern in der Nähe 
geſtrandete Dampfer „Albatroß“, aus und von Bremen 
mit Stückgütern nach London, wurde heute 
lepper „Game Cock“ wieder abgebracht und 
ging unbeſchädigt nach % 

Liſſabon, 10. Auguſt. 


i i (9. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Jr 1000 Kilo rother ruſſ. 124/58 138,75 & bez. 
5 Roggen er 1000 Kilo 
| 123@ 119,25, 1258 122,50 4 bez. — Gerſte Ye 1000 
Kilo große neu 94.35, 100, ruſſ. 80, 88,50 AM bez. — 
afer er 1000 Kilo 118, 122, 128, 132 M bez. — 
bien ½ 1000 Kils weiße 113,25, 115,50, 128,75, ruf. 
105,50 4 bez. — Buchweizen Jr 1000 Kilo ruf. 
122,50 4 bez. — Rübſen J 1000 Kilo 182, 182,50 M 
bez. — Spiritus aur 10 000 Liter Z ohne Faß loco 40 „ 
Gd., e Auguft 39 ½ M 5 
Gd, der Oktober 40 A Br. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


inländ. 119/208 113,75, 


5 i | er Dampfer „Lovaine“ 
iſt nach Colliſion mit dem engliſchen Dampfer „Syden⸗ 
ham“ von Carthagena nach Swanſea, mit eingeſtoßenem 
Bug hier eingelaufen. Die „Sydenham“ ſank, ein Mann 
von der Beſatzung verunglückte. 


Berliner Fomdsbürze vom 12. August. 


Von der hectigen Börse ist wenig zu berichten, 
Abenäverkebr der auswär.igen Plätzs vorliegenden Meldungen hatien 
zwar in ir rer Mehrheit fest gelautet, aber dech eine groe Unschlünsig- 3 
keit der Speculation erkennen lassen, die darauf hinzudenten schien, 
dass das Bedürfniss zu Realixstienen sich im Uevergewient befinde, 
Heute lagen ans Wien abgeschwächte Netirungen vor und auch an 
unserer Börse machte sich eine grosse Reservirtheit bemerkbar, die 
U sich durch äusserst geringfügige Umsätze und durch eine mäszige Her- 
“bseizung der Netirungen äusserte, Im weiterem Verlau!e des Verkehrs 
wurde die Stimmung eine festere und cie in einigen Papieren vorge- 


abaksactien 58,00. 

12. Auguft, Getreidemarkt. Weizen Yr 
Oktober 125, 77 März 129128. 
Auguff. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
pe weiß, loco 155% bez. und Br., 
Oktober 16% Br., Jr Sept⸗ 


uguſt. Getreidemarkt. 
ptet. Roggen ruhig. H 


Der Sept. 39½ . 


Spiritus matt, loco 38,70, 
38,00, u Septbr.⸗Oktober 38,40, r Oktober⸗ 


vommenen Deckungen führten zu einer Besserung des Coursttandes. 
Der Privat- Discont wurde mit 1½ Proe. notiri. 0 
bahn - Actien lagen im Allgemeinen ruhig und wenig verändert. Aus 


ländische Benbahn - Astiem. still und wenig verändert; Fr. 
j Biwethal, Galisier und N arschau-Wiener billiger, Schw. 
Nordost begehrter und besser. Mentamwerthe seisten ihre rückgängige 
Preisbewegung bei kleinen Umsätsen fort. Andere Industrie Papiere 
hatten im Ganzen ruhigen Geschäfrigang, bewahrten aber im Allge» 
meinen Festigkeit. Fremde Fonds still und eher schwächer. Preussische 
und deutsche Fond, Pfand- und Rentenbriefe ete. ruhig und lost. 


Deutsche Fonds. 


f do. do: 
\ Sieats-Schuldecheine | 8% 
Ostpreuse.Prov.-Oblig. 


Westpreuss. Prov.-Obl. 

Landsek. Centr.-Pfdbr 

Ogtpreuns. Pfandbriefe 3½ 
de. 

Pommersche Pfandbr 


4 Fine v. Stasto ger.) Div, 1886 


Gotthardb ea 0. 
Kronpr.-Rud. Bahn 


J Tasch.-Oderb. ar- 


f 


Angländische 
Sertarz. Goldrenta. 


Fngar. Bizenbahn-Anl 
ao. Papiorrente . 
dc. Goldrente 
do. do: 

Ung. Osi.-Pr. I. Em, 

Raoe.-Enngl. Anl. 1876 
do. do. Anl. 1871 


op fn 


. 


{ fa 
do, do. Anl. 1877 
d. do. Ani. 1890 
do, Resto 1858 
d. 1884 

Russ. II. Orlent- n!. 

do. III. Orient-AnL 
do. Stlegl. 5. Anl. 
de. de. 6. Anl. 

Russ.-Fol. Sohnts-Ob. 

I Poln.Liguidat.-Pfd. . 

Amerik. Anleihe „. 

Newyork. Stadt- Anl. 
do. Gold-Anl. 

1 Itellonische Rene 

Rumänische Anleihe 

do. do. 

1 do. v. 1881 

N Fiirk, Anlelhe v. 1880 


H Dea DnD 
= 
= 


es. Hyp.-Pfandbr. : 


Fr. Bod.-Grod.-A.-RAU. Sa 
Pr. Central-Bod.-Cred.] 8 
do. do. do. do, | 4% 
" do. do. do. do. | 4 
r. Hyp.-Actien-Be... | da 

do. do. Ya 


Sudustern 860 Ol. 


Ungar. do. Gold-Pr. 
Brent-Grale wo 


Losko-Näsan 


Rybinsk-Bolegoy&. 
Rjüsan-Koslow .. 
Warzohau-Teres. 


Bank- u. Industrie- ACG. 


Berlmer Oaanen-Ver. 125,10 6½ 
Berliner Handelsgen. 141, 9e 8 

Berl. Prod.-u. Hand- 
Bremer Bank.. 
Breal. Discontobank 
Dans gar Privatbank, 


e . n r nN nad 


9 | Dontsche Bank.. 
„Deutsche Eff. u. W. 
0 Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Oommand. 
Gothaer Grundor.-Bk. 
Hamb. Oommerz.-Bk. 
Hanutversche Bank. 
Künigsb. Ver.- Bank . 
Lübecker Comm. Ek, 


Hypotheken- F famdbrlefe. 


Keiningos Hypoth.Bk. 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Oredit-Augt. 
Pomm. Hyp.-Ast.-Bk 
Posener Prov.-Bk.. 
Preuss. Boden-Oredit, 
Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver. 


es. da. 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-O. 4½ 104,20 


do. do. de, 4 


de. do. 6 ⁰8 [106,86 
do, de, 4 
Foln. Inndschefil, . 5 
Runs. Bod.-Ored.-Pfd. & 
Bunz. Oentral- do. 
Leotterle-Anlelhen. 


5 Sohlen, Bankvereis , 
Süd. Bod.-Oredlt.-Rk. 


Aotien der Oelorla. 
f Leipz.Feuer-Vorm, . 

: Bauvereln Feszugs . 
Deutsche Beuge. 
A. B. Omnibusgen. . 
Ar. Berl. Pferdebakn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wuünelmnhütte .. 
Obarschl, Bisenb.-B, 
Danziger Oelmühle . 


Nad. Präm.-Anl. 1861 4 187, 7e 


Bayer. Präm.-Anleiba | & 
Braunschw, Pr.-Anl. | — 
Goth. Prömien-Pfäbr. | 3 
Hamburg. 60ril.Looss | 8 
‘ Köin-Mind. Pr.- 8. 8¼ 
Lübecker Präm,-Ant. | 3½ 
Oontr. Loose 1854 . 
do. Ored.-L. v. 1358 — 
do. Loope v. 1860 ä (4 
do. Loose v. 1864 — 
Oldenburger Loone . | 8 
Pr. Präm,-Anl. 1866 8 
RanbGrdz. 100 T.-Louse] 4 
Russ. Prüm.-Anl. 1634 5 
do. ds. von 1866 | 6 
Unger. LOUu ln 


eee 
Ber i 
ee 


Dortm. Union Bg.. — 
Zönlgs- u. Laurahütte] 62,80 


Victorla-Hüttg . . 
Wechsel-Oourz v. 12. Aug; 


Hisenbabn- Samm- und 
Steamm-Prloritäte-Aotien. 


Die. 
Aschen-Mastrieht ; . | 58,00 
Borlin-Drenden..... | 22,6 
Breslau-Schw.-Fbe- . | 
Malnz-Ludwigshafen | 99.86 
Kerionbg-Miawkodt-A | 46,01 


do. do. Bt.-Pr.|1(8,28| 6 


Nerähnusen-Nrfart. . | 33,25 
Ay Bi-Pr 0... [10985 

Sporschles. A. und GW. 
do Lie Bin er. 


0 * 
Zoverelgus >. 


Imperial per 500 Gr. 
Dolle . 
Fremde Banknoten 


Ostpreusz. Südbehr 8,580 6 


do. St. Fr. 120,60 
Besl-Bahn St.-A, 41,1 
do. 8. -F. 98,81 
Sturgard-Posen « 105,1 


Cenberrelchische Bankm. . 
Russische Banknoten 


Sächſiſche Aprec. Staatsſchuldenkaſſenſcheine von u 


nächſte Ziehung findet Anfan, 
verluſt von ca. 2 Procen 
Bankhaus Carl Neuburger 


die Verſicherung für eine Prämie von 20 Pf. pro 
Meteorologische Depesche vom 13. August. 


Original-Tolegramm der Danziger Zeitung, 


Stationen, 


Barometer 
auf 0 Gr. u. 


8 Uhr Morgens. 


Mullagbmore 145 
Aderdeen 750 


* 
Kopsmha; 
ee 755 
Haparanda 754 
Fotorsburg 756 
Moskau. oo. 155 
Dork, Quasurtomn . | 745 
Bresss „ 153 
Helder 155 
Sylt 158 
Hamburg 760 
Swinemünde 761 
Neufahr wandern — 
Memel! 7161 
N 
Münster oe a. 159 
Tarlaruke 161 
Wiesbaden 760 
Hünchen ou“ 762 
hemmt tn 3 168 
Berlin . 162 
Won „ 763 
Braas 164 still 
Dodäie ,...| 159 | wew 
Na 756 


Ueberſicht der Witter 
Ein neues Minimum von 742 Mm. iſt ü 
irland erſchienen und veranlaßt allgemein ein Zurück⸗ 


drehen der Winde. 


m. 115 über Süd⸗ 
Im Oſten iſt das B 


fliegen, fo daß heute hoher Luftdruck über dem öſtlichen 
Centraleuropa liegt und das Mini 0 
noch ſehr geringe Tiefe zeigt. In Deutſchland iſt das 
Wetter bei niedriger Morgen⸗Temperatur ſtill und mit 
Ausnahme der Nordſeeküſte meiſt heiter. Obere Wolken 
ziehen über Norddeutſchland aus weſtlicher, über Süd⸗ 
deutſchland aus ſüdweſtlicher Richtung. 
Deutſche Seewarte. 


| Meteorologische Beobachtungen 


Mm 
wm 


l 752,5 
8 760,4 
12 760,6 


g 3 2 Paomeier Aland 
| 3 |& Metern. 
ee. 
4. 
8 


WS W., leicht, bedeakt, 
WS W., leicht, wolkig. 


für den politiſchen Theil und ver⸗ 


Verantwortliche Redacteure: 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


den übrigen redactionellen 
1 A. W. Kafemarn, ſämmtli 


Feuilleton und Literg ciſche 
a — für den Fuſeratenthetlz 


- Symagogengemeinde zu Danzig. | 


Sonnabend, den 14. Auguſt er . f 

e 0 f ö a = LE: inter 2 
gs 10, Uhr. . 08 : 

Predigt: 5 9644 = N ls 


zu räumen, 


Durch gewaltſamen plötzlichen 
od wurde uns unſer lieber 
lteſter Sohn x 
Felix 

im glücklichen Alter von 20 
Jahren jäh entriſſen. 

Statt jeder beſonderen Meldung 
Boszeſtowo, d. 9. Auguſt 1886. 
1 5 Reinhold Körber N 
u. Frau Jeannette, geb. Bölde, 


eine ganz auss 


.— 
> 


Um vor Eingang der neuen Modelle mit dem B 


eintreten laſſen. 


eſtande von 


ar 
— 
us 


7 140 * F = 18 onDeris, oſtgröße . 2,2518 zem anſtandiges Mädchen mit guten 
Bekanntmachung. Kampf gegen die Wein-Fabrikation! e e 37912 | & Lee , tee einen Bera 

Zufolge Verfügung vom 9 Aunguft ö 2 r 10 359 8 17 1 In d er 
1886 iſt am 10. i ES 50. = , 3. miedegaſſe 22. Kindler. 
Kauffran Len ra 115 ö S Naturwein O basso zefttarten, Korreipeg) . 3,50 8 (Fin junges Mädchen, welches ſchon 
Jae 15 Eylau als alleinige Er CCC n . an 22 & ſeit einigen Jahren als, Stütze 
Sch 7 1 d in ist nic t ein nach Willkür stets gleich- stets aber gesunder u, besser in seinem Mittheilung⸗Formulare „ 500 3 ve ace A beten b. und mit allen 
i Handelsnieder! f 1 ei 55 mässig zusammengestelltes Fabrikat, primitiven und natürl. Zustand, als ver- Fakturen, ½ Bg. Po 10.008 Stellu en Ar eiten vertraut iſt, ſucht 
5 aſſung sondern Produkt der selbst schaffenden besserter, gegypster, entgypster, mund- riefpapier, Yı Bg. 9 0 „ 10,50 8 Adreſſen unter 9540 in der Expd. 

Roſenberg Wſtpr. d. 10. Aug. 1886. Natur, 1 1 5 nicht echt oder wer weiss wo- wen 9 EZ 300 8 dieſer Zeitung erbeten. 

PARSE 2 imm 5 3 l ee pe . . 
„Königliches Amtsgericht I. parbe 105 5 mit krystallschön geggl., größere, entſprechend billig. | | Mehrere junge anſtändige 

Ver ü 5 arbe od. Ge- gemachter „Dannemann, Danzig, 12° aulei 
an gung fahrt schmack, Wein. Buchdrutkerel, Hundegaſſe Nr. 30). Fräulein, 


nach Kahlberg am 15. d. Mts. mit 
Anlegen Plehnendorf, Rothebude, 
Platenhof. Abfahrt Danzig mit Muſik 
4½ Uhr Morgens vom grünen Thor. 
Billets a 1,50 . am Dampfer zu 
haben. A. Wiebe. 


„Homöopathie“. 


Leber⸗, Milz⸗, Lungenkrankheiten ꝛc. 
Gicht, Rheuma, Nerven⸗ und Frauen⸗ 
leiden, ſpeciell Krämpfe (Epilepſie) 
Hautausſchläge, krebsartige Geſchwüre, 
offene Beinſchäden, Blutvergiftungen, 
ſowie geheime Krankheiten heilt ſelbſt 
bei Denen, die nirgends Heilung 
fanden „ohne Operation“ nach 25 | 

73 


jähriger Praxis A N 
Scheunemann, Bollleferant. Ines 5. Flasche V Bitter l. 
Seen Fleiſchergaſſe Nr. 8 JI. obiger. obiger 
_ Spreäiftunden 11 Um 2 Nu. Erstes and Haupteeschält: Srrrz Fe 22 Central- 
Ich bin von meiner Reiſe Berlin C ee ae 
12 29 in. in. — 
zurückgekehrt. 0 25. Wallstrasse 25. 9 E. Geschäfte 


Montag und Donnerſtag von 10 
bis 1 Uhr zu ſprechen. (9652 


KatharinaBrandstäter, 


Langenmarkt 27, I. 


Lohnliſten 


Damit sich ein Jeder die 
seinem Geschmack u. seiner 
Constitution passende Sorte 
meiner ungegypsten Natur- 
weine wählen kann, versende 
ich ab jedem beliebigen 


Küche), 9 in Berlin, 2 


E belbeläter- 


0 
8 


orten) für 
Sp editions Ep eicherei- | meiner Centralgeschäfte: Mark 18, i. Pr., Potsdam, Hanno- 
1 oder: 1 
und Kellerei⸗ ee 6 halbe Liter- e e ii 
Bernfsgenoffenichaft Ausführliche EEE 
100 Stückk . . K. 70 Preis-Oonrante | Dill. Sorten, für | in Deutschland, 
einzelne Exemplare 8 9 010 enthaltend Mittheilungen über 15 
une . 4 die verschied. Weinfälschungs- 712 
vorräthig bei Manipulationen, versende auf 5 Hens Rilinfen 


A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗ 
Societät, 


gegründet 1782. 
Anträge dur Verſicherung von Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
abriken, Ernte und Vieh gegen Feuer⸗, 
litz⸗ und Exploſionsſchäden zu feſten 


5 4 2 o 
Thee's u. griechiſche Weine, 
nene u ane bea verbunden mit 
uskunft (7802 
E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


Pripat⸗Knaben⸗Schule 
Zoppot. 


Verlangen gratis und franco. 


Die ergebene Anzeige: 


daß ich mein am hieſigen Platze befindliches Commandit⸗Geſchäft, 


an meinen langjährigen Verwalter dieſes Geſchäfts 


Herrn Egmont Beischke 


durch Kauf abgetreten habe. 
Für das Vertrauen, welches demſelben, alſo auch mir, ſo lange 
beten wurde, beſtens dankend, bitte ich daſſelke bei meinem his⸗ 
erigen Vertreter, jetzigen Geſchäftsinhaber, gütigſt beſtehen zu laſſen. 


Hochachtungsvoll 9492 
Errichtet mit Genehmigung der 


Königl. Regierung zu Danzig. Rudolf Baecker 
Auf ſchriftliche Anfragen ertheile gerne aus Königsberg, zur Zeit Danzig. 


jederzeit nähere Auskunft: mündlich 

Vormittags zwiſchen 8 und 1 Uhr. 

Für auswärtige Schüler werden 

Penſionen nachgewieſen. 035 
2) 


Auf Vorſtehendes nehme ich höflichſt Bezug und erſuche ich das 
De Publikum mein Unternehmen gütigft zu unterſtützen. Der 

ezug ſämmtlicher direct importirter Artikel geſchieht in derſelben 
Weiſe wie bisher und werde ich das Geſchäft in unveränderter Weile 
und unter derſelben Firma weiter fortführen. Wie ſchon früher, ſo 
wird es um ſo mehr jetzt mein Beſtreben ſein, den Anſprüchen des 
geehrten Publikums in jeder Weiſe gerecht zu werden. 


Mit Hochachtung ergebenſt 


Egmont Reischke, 
Heilige Geiſtgaſſe 5, Glockenthor, 
Ecke der Theatergaſſe. 


Dr. R. Hohnfeldt 


Seeſtraße 1. 


Loose 
zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 Al. 
der Lotterie z. Wiederherstellung d. 

Katharinen -Kirche in Oppenheim 

a 


Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellumgs-Lotteris,adl, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. . 12000, Loose 4 4.2, 
Voll-Loose zur Baden- Baden- 
Lotterie, a «4 6,30, 
Berliner Geld-Letterie vom 
Bethen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a A. 5,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Friſche 
Pfirſiche, 
Aprikoſen, 


verſ Anweiſung 
Unentgeltlich zur Rettung vd. 
Trunkſucht 
u. befeit. dieſ nach d. berühmt. Methode 
d. Dr. v. Brühl, mit auch ohne Vorwiſſ. 
M. Falkenberg, Berlin NO., Wer 
ſtraße 105. Tägl. eingeh., ſowie Hunderte 
ger, gepr. Dankſchr. bezeugen die Wie⸗ 


erkehr des häuslichen Glückes. (9650 
2 2 

Emil A. Baus 

Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 


techniſches Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 
empfieh 


Gründli 


Dfferten unter Nr. 9013 in 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Anzüge, Paletots 2c. 
nach Maaß 


führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner. 


0 Langgasse 50, J. Etage, 
in der Nähe d. Rathhauſes. 


7, 


© Na urweine. 


(nebst Weinstuben mit re- 
nommirter, guter, billiger 


Breslau, Cassel, Danzig, 


Dresden, Leipzig, Halle 
d. S., Posen, Königsberg 


werden stets gerne vergeben. 


Specialgeſchäft , Jaba⸗gaffee, 


Kaffee-Nöſteret, 


cher Klavier-Unterric 


von einer gut empfohlenen Lehrerin 
ertheilt, Honorar 16 Stunden 12 . 


I tiefere ich in eleganter Aus⸗ 0 


welche Luft haben, die feine Küche 
gegen Penſion zu erlernen, wollen ſich 
melden Brosbänkengaſſe 16, parterre. 


Ein erfahrener Buchhalter wünſcht 
mit Führung von Geſchäfts⸗ 
büchern betraut zu werden. Gefl. 
Offerten u. 9672 i. d. E. d. Z. e. 


Ein Conditorgehilſe 
mit ſechs jähriger voller Fachkenntniß 
wünſcht ab 1. September eventl. früher 
dauernde Beſchäftigung hier. 

Gefl. Adreſſen unter Nr. 9658 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein gebildetes Mädchen ſucht per 

ſofort oder zum 1. Oktober 9. er. 
Stellung als Stütze der Hausfrau 
oder zur ſfelbſtſtändigen Führung 
eines Haushalts. 

Gefl. Adreſſen unter 9633 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

jüdiſches junges Mädchen, 


in 
& Walſe, das bereits feit 5 Jahren 
als Stütze der Hausfrau und im 
Geſchäft khätig iſt, ſucht eine ähnliche 
Stelle. Nähere Auskunft durch Hrn. 


Baumann, Breitgaſſe 36. (9660 


Heu und Stroh 


kauft L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 

Nr. 11/12. a (9525 
Wegen Aufgabe der Schäferei find 

zu verkaufen: 

ca. 100 kräftige Mutterſchafe, 

„ 100 Stück Zeitvieh (1), 
Jahr alt) 60 - 80 Pfd. 
ſchwer, 

„ 100 Stück Abſatzlämmer. 


Sämmtliche Thiere ſind Kreuzung 
om rauhen Landſchaf und 0868 


Dominium Lebno bei Smazin. 
[Das Spiegelberg'ſche Grundſtück, 
2 Langfuhr Nr. 82, heſtehend aus 
2etagigem Haupt⸗Vorderhauſe, Hinter⸗ 
hauſe, geräumigem Hofe mit 6 Ställen 
und daranſtoßendem Oyſtgarten, nebft 
darin befindlichem Gartenhauſe, wird 
am 23. Auguſt er., Vorm. 10% Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, enter Nr. 42, 
Daſſelbe ift a 


00 
Ya 


in 


Langgaſſe 67, 
Portechaiſengaſſe, 
zum 1. October er. 


1 Laden 


zu vermiethen. Näheres bei 


F. W. Putkammer. 


0555. 


Der Speicher⸗Ainter⸗ 
raum des „Phönir⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſe 8. (8805 
om 1. Oktober ab iſt Stallung 
für 2 bis 3 Pferde in der 
Adebargaſſe, an der neuen Mot 


Federwagen, 
gebraucht, ſuche zu kaufen. 
Adreſſen unter 9637 in der Exped. 
rbeten. 


dieſer Zeitung e 
Mk. 45000 


werden auf 1 Grundſtück in beſter 
Stadtgegend zur erſten Stelle geſucht. 
Offerten unter 9655 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
in junges Mädchen aus achtbarer 
Familie, wirthſchaftlich erzogen, 
mit einigem Vermögen, wünſcht ſich 
zu verheirathen. 
5 Offerten unter 9666 in der Exped. 
. dieſer Zeitung erbeten. 
Ey Ein 
Wein- und Champagnerhaus 


1. Ranges in Süddeutſchland ſucht einen 


Vertreter 


für hier und Umgebung. 

5 Offerten sub Chiffre C. 1620 be⸗ 
= | fördert Andolf Moſſe in München. 
Für ein hieſiges Comtoir wird 
ein junger Mann als 


Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten lunter 
9607 in der Exped. dieſer Zeitung 
erbeten. 


2 Commis, 


flotte Verkäufer, finden per ſofort in 
meinem Leinen⸗ und Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft Stellung. (9656 

Julius Kickbusch, 


Holzmarkt. 


0 * vor 


i 

tlau, 
zu vermiethen. (95 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
iſchmarkt 9 iſt das Laden⸗ 
lokal zu vermiethen. Näheres 
Hreitgaſſe 81 


* 2 

Für Rentiers. 

Eine Viertel Meile von Danzig, 
in Kl. Plehneudorf Nr. 3, au zwei 
Chauſſeen gelegen, iſt ein herrſchaftlich 
eingerichtetes Haus mit Garten und 
Fiſcherei zum October cr. billig, auch 
für längere Zeit zu vermiethen reſp. 
ſogleich zu verkaufen. 9267 


Stadtgebiet Nr. 


iſt das eleg. eingerichtete Wohn⸗ 
haus, 13 Zimmer, Küche ꝛc., 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
ganz oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. — Näheres Langen⸗ 
markt 42 im Comptoir. (8644 
Win erp ir. 14 die erſte 
Etage, 4 oper 5 Zimmer, nach 


Wunſch, mit Eintritt in den Garten :c., 
zum 1. Oktober billig zu vermiethen. 


8 


ht 


Für ganz bedeutenden, abſatz⸗ 


der fähigen neuen Patent⸗Artikel wird 


ein fleißiger intelligenter Agent gefucht, Beſichtigung täglich von 12—1 Uhr. 
Caution 500 l., bei dortiger Bank Näheres bei 2538 
zu deponiren, Bedingung. Off. mit „ Sadewaffer, Laſtadie 36 a. 


Referenzen u. L. H. 100, an d. Annonc⸗ 
Exped von Heinr. Eisler in Wands⸗ 
beck, Königſtraße 62. (964 


Ein junger Mann, 


Manufacturiſt, tüchtiger Verkäufer, 
findet vom 1. oder 15. September cr. 
eine Stellung. Meldungen ſind unter 
Nr 9638 in der Exped. d. Ztg. abzug. 


Matten enen Nr. 9 iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von fün 
2 Simmern nebit Zubehör b. 1. Detbr 
zn vermiethen. (95 


Sandgrube 38 


iſt die Parterre⸗Wohnung von fünf 
immern, Bade⸗ u. Mädchenzimmer, 
iche, Kammer, Keller u. Boden mit 


0 
st 


pfiehlt (9459 1 ; Eintritt in den Garten z. 1. Octob 
Ananas Engl. Kreisſägen F BR 
a a in allen Größen, Rehlocken und Meere b nn ti Vebeſehend 105 5 un, Mädchen 
ini E \ erfänferin, 0 Zubehs iptritt 
(Treibhausfrüchte), Nenigungsen ackelmaschinen, Patronentaſchen e ante Stellung von Iofert ee een mın 1. ele 1886 a er 
a „8 5 
D. Reichs⸗Patent] September bei (9649 miethen. Näheres parterre. (9590 


Feldſchmieden 


mit und ohne Ventilator, 


Pumpen, Locomotib⸗ 


1 5 Umhängen, D. 
er. 32 354, ſind wieder am 


Ungariſche 
Dlrhne 


La 


in 


Bohr⸗ u. Reifenbiegmaſchinen, 


fowie einige gebrauchte Hinterlader, 
Central u. Lefaucheux, 2 gebrauchte 


Waffenfabrikant, Breitgaſſe 115. 


L. Wolfſohn jr., Gräudenz. 
thinnen, Köchinnen u. Stuven⸗ 
mädchen, ſowie Geſinde jeder 


ger, nagarten 51 find Pferdeſtälle und 


Wagenremiſen zu vermiethen. 


Da 


Wir 


0 Mauſer⸗Pürſchbüchſen, gut erhalten,] Art empfiehlt das Geſindebureau von Lan Niſſe 14 
R 4 | d U. Wagenwinden, hat billig . Glowack! 5 5 ee 1 9 ad e aus 
i . 9532 ortechaiſengaſſe 6. immern und Zubehör vom erſten 
Eine e au en Blaſebälge U. Ventilatoren, 5 et 2 m an en Stadt und Oktober zu vermiethen. Näheres em 


Laden. (966 


zum Einmachen Bandſägeblätter, Farbemühlen. 


Arnold, Hinterm Lazareth 5, 
gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator und 


3 
2 Land empfiehlt Pauline 51 


dt, 
Breitgaſſe 60, 1 Treppe. 662 


Ankerſchmiedegaſſe 6 


9 
iſt die Hochparterre⸗Wohnung, befteh. 
aus 6 freundlichen Stuben, großer 
Veranda, Garten, Waſchküche und 
Trockenboden, umſtändehalber billiger 
zu vermiethen. Näheres Nr. 7. (9653 


Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Jeuer⸗ 
Societät, beſorgt Capitalien a4 Proc. 
ohne Amortiſation, a 4½—5 Prog 
mit Amortisation, Feuer⸗ u. Hagel⸗ 
verſicherungen, Erh⸗Regulirungen 
und gerichtl. Gutachten ꝛc. 


Empfehle eine perfecte Hotelwirthin, 
ein gebild Mädchen als Stütze d. 
Hausfrau, tüchtige Landwirthinnen, 
eine Kindergärtnerin, alle mit auten 
Zeugniſſen. N. Weinacht, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 73. (9671 


empfiehlt (9668 


J. G. Amort Nchf. 


Hermann Lepp. 


Eine Partie 


Lerliner Gelöfäcänke 


verkaufe ſehr billig. 


Die Oberräume des Flitſch⸗ 
Speicher zu Getreideſchüttungen 
find zu vergeben. Nah: Hopfengaſſe 40. 


August Kremſek. 
Sonnabend, d. 14. Auguſt, 
Abends 7%, Uhr: 


Crosse Cala-Schupferd- 
2 Vorstellung. > 


In dieſer Gala⸗Vorſtellung 15 
werden 40 8 
dreſſirte Pferde, theils in Frei⸗ 
heit, theils in hoher Schule, 
zur aer kommen. i 
Außerdem Auftreten ſämmt⸗ 
licher Künſtler ſowie Künſt⸗ 
lerinnen in ihren hervorragenden; 
Leiſtungen. a 
Sonntag, den 15. Auguſt: 
2 Extra⸗Gala⸗JFeſt⸗ 

Vorſtellungen. 
Nachm. 4 Uhr u, Abds. 7½ Uhr 

A. Krembser. 


f 
1 
Cafehaus zur halben Alle. 
(J. Kochauski.) 

Sonntag, den 15. Auguſt 1886, 
Nachmittags 4 Uhr, 
Concert 
von der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenad.⸗ 

Regts Nr. 5, ſowie 

öffentliche Rechnungslegung 
| über das 1. Gartenfeſt, wozu wir die 
geehrten Beſucher deſſelben, ſowie alle 
Freunde des Vereins ergebenſt ein⸗ 
laden. Bei eintretender Dunkelheit: 
Illumination des Gartens. Im Saale 
Tanz für Mitglieder oder durch ſolche 
eingeführte Gäſte und Freunde des 
Vereins. Entree pro Perſon 25 O, 
Kinder frei. In den früheren Vor⸗ 
verkaufsſt. ſ. Bill. a 20 J zu haben. 
Deutſche Reichsfechtſchule, V. Danzig. 
J. V.: Der 2. Verbandsfechtmeiſter. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 15. Auguſt cr., 


Gr. Militär- Concert. 
ausgeführt von der ganzen Kapelle 


des 16. Feld⸗Artillerie⸗Regts. unter 
perſönlicher Leitung des belege 


Herrn Krüger. (9 
W. Pistorius Erben. 


Freundſchaftl. Garten. 
Tyroler 
Sänger - Gesellschaft 


von 
J. Hartmann. 
Täglich 


| CONCERT. 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 50 H. Vorverkauf 40 


i 8 Wüft, Hohethor. (878 
PN Alt 9 Hartmann. 


Wilhelm-Theater. 


Rangsarten 31 a. 
Sonnabend, den 14. Auguſt 1886: 
roße 


Rünstler-bala-Vorstellung. 


Auftr. ſämmtl. Specialität. 1. Ranges 
Mlle. Karma, Luft⸗Antipodin 
Miß Zenobia, 
Luft⸗Gymnaſtikerin. 

Die unübertrefflichen 
Freres Banola, 
Turnerkönige am 3 fachen Reck. 
Monſieur Schenſtröm, 
Trommel⸗Virtuoſe auf 12 Trommeln. 
Monſ. Caccetta, Athlet. 

Herr Marriot, Character⸗Komiker. 
Herr Becke, Geſangs⸗Humoriſt. 
Herr und Frau Markow⸗Rallini, 
deutſche Duettiſten. 

Frl. Engler, Eiſenack und Armand, 

Souhretten. : 
Alles ÜUebrige durch die Anz 
chlagszettel und Programme. 

Notiz! Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft freie Fahrt dorthin. 


Im neu und comfortabel ein⸗ 
gerichteten Tummel Abends nach der 
Vorſtellung (9512 


Großes Concert. 


Die Direction: Huge Meyer. 


Jantsch’s 
ommer 0 0 
oppot, Vietorla-Hotel. 


Sonnabend, den 14. Auguſt: Haſe⸗ 
mann's Töchter. (9645 
Freifahrtskarten nach Zoppot und 
zurück Walter's Hotel, Hundegaſſe 26. 


Herr Dr. Fewson 
hat meine Tochter, die an einer 
gefährlichen Augen⸗Entzündung 
litt, durch electro⸗homöopathiſche I 
Mittel, verbunden mit Maſſage, 
vollſtändig wieder hergeſtellt, 
wofür ich demſelben hiermit 
meinen verbindlichſten Dank 
ausſpreche. (9643 

Danzig, den 13. Auguſt 1886. 
H. O. Maertens, 
Kaiſerl. Marine⸗Werkmeiſter 


IB ere Zuſammenkunft heute Abend 
in meiner Wohnung 
Danzig, den 12. Auguſt 1886. 


9667) D. treuer S. 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
I: in Danzig. 


